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Gsiowiece gefallen!
Line große feindliche Flotte vor Seebrügge
vertrieben . — Neue Vogesenkämpfe . — Weitere
Fortschritte südlich und südöstlich Nowno . —
Das lang umstrittene Gssowiece von den Russen
geräumt . — Ruch Eqkozin genommen ! — Fort¬
schritte südlich vielsk . — 3080 Gefangen « bei
der 5lrmee des Prinzen Leopold . — Der Ueber-
gang über den pulwaabschnitt von der Nrmee
Mackensen erzwungen . — Ruch bei piszca der

Feind geschlagen.
Der Tagesbericht vom 23. August.

W . T.-B. Großes Hauptquartier,  23 . August.
(Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Heute früh erschien eine feindliche Flotte von etwa 40

Schiffen vor Seebrügge , die, nachdem sie von unserer Küsten¬
artillerie beschossen wurde , in nordwestlicher Richtung wieder
abdampfte.

In den Bogesen sind nördlich von Münster neue  Kämpfe
in der Linie Lingekops-Schrapmätinle -Barrenkopf im Gauge.
Starke französische Angriffe führten gestern abend teilweise
bis in unsere Stellungen . Gegenangriffe warfen den Feind
am L i n g e k » p f wieder zurück. Am Schratzmännle
und Barrenkops  dauerten die heftigen Nahkämpfe um
einzelne Grabenstücke die ganze Nacht an . Etwa 3V Alpenjäger
wurden gefangen genommen.

Bei Wavrin (südwestlich von Lille ) wurde ein englisches
Flugzeug heruntergefchosten.

Gestlicher tlriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Die Truppen des Generalobersten von Eichhorn sind östlich

und südlich von Kowno in weiterem Fortschreiten.
Am Bobr besetzten wir die von den Russen geräumte

Festung Osiowice.
Nördlich und südlich Thkocin fanden erfolgreiche Gefechte

statt. Tvkocii« wurde genommen . Es fielen dabei 1200 Ge¬
fangene , darunter 11 Offiziere und 7 Maschinengewehr « in
unsere Hand.

Nördlich von Bielsk  mißlangen verzweifelte ruffrsche
Gegenstöße unter sehr erheblichen Verluste»  für
den Gegner . Südlich dieser Stadt ging es vorwärts.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Papern.

Die Heeresgruppe hat unter hartnäckigen Kämpfen die
Linie Kleszezele -Razana überschritten und ist in weiterem
günstigen Angriff . Es wurden 3050 Gefangene gemacht und
16 Maschinengewehre erbeutet.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
oon Mackensen.

Der Übergang über den Pulwa -Bbschnitt ist aus der Front
zwischen Razua uud der Mündung nach heftigem Widerstand
erzwungen . Der Angriff über den Bug oberhalb des Pnlwa-
Bb 'chnitli Z wncht Fortschritte.

Vor Brest -Litowsk ist die Lage unverändert.
Beiderseits des Switjazsees und lei Piszca » östlich von

Wlvbawa , wurde der Feind gestern geschlagen und nach Nord-
osterr zurückgetrieben. Oberste Heeresleitung.

Oer Riesenerfolg.
Am 18. August schrieb der Berichterstatter des

Pariser „Journal " aus dem russischen Hauptquartier:
..Nowogeorgijowsk wird Wohl Widerstand leisten, bis die
Nüssen wieder vorstoßen können. Acht Monate könne
die Festung sich wohl halten ." Kaum achtundvierzig
Stunden , nachdem diese hoffnungsvollen Zeilen von
den gläubigen Lesern gelesen waren , ist Nowo-
georgijewsk in deutschen Besitz übergegangen . Eine
schwerere Enttäuschung konnte dem englischen, französi¬
schen und russischen Publikum mit den übrigen Freun¬
den kaum bereitet werden. Das neu angefachte Feuer
ihrer Hoffnungen ist schnell erloschen. Um so größer ist
unser Stolz und unsere Freude über die neue große
Leistung. Der Eroberer von Antwerpen , General von
Beftler , hat auch dieses starke Bollwerk bezwungen.
Nachdem Anfang August die Einschließung auf allen
Fronten beendet war , dann die drei großen Sperrforts
am Zusammenfluß von Bug und Narew gefallen waren,
ging es Schlag auf Schlag. Am 16. August wurden
zwei, am 17. drei uud am 18. zwei Forts der Nord-
und Nordostfront der großen Festung erstürmt . Am
19. August fiel die Festung selbst, wobei die Riesenbcute
von 6 Generalen , über 85 000 Mann und über 700 Ge¬
schütze in unsere Hand fielen. Mit ihr ist nun auch der
stärkste und westlichste  Pfeiler der russischen

Deichsel- und Naröw-Front in Trümmer gelegt. Nowo-
georgijewsk wurde nach einem anderen Plane erobert
als seine Vorgänger . Entsprechend der bedrohlichen
Lage zwischen unseren Weichsel- ünd Narew -Armeen
konnte unser weiteres siegreiches Vordringen sehr wohl
in Frage gestellt werden, wenn nicht ein starker
Gürtel  um die große Festung gelegt wurde . Nowo-
georgijewsk mußte daher von allen  Seiten von der
Außenwelt abgeschlossen werden und auch mit so star¬
ken Kräften , daß aller Gegendruck des mutigen Ver¬
teidigers zum Scheitern kam. Die gewaltige Zahl von
85 000 Mann Besatzung ist ein lebendiger Beweis , daß
der Kommandant einen Durchbruch beabsichtigte und
auch mehrmals unternahm und daß demzufolge die
russische Heeresleftung hierauf ihre letzte Hoffnung
baute. Aber der tapfere Angreifer hat diesen Plan zu¬
nichte gemacht und selbst die unfaßbar starke Armierung
der zahlreichen Werke vermochte ihm gegenüber nichts
auszurichten. Man kann aus ihr nur wieder ersehen,
welch krampfhafte Anstrengungen der russische Großfürst
vergebens gemacht hat. Die geretteten Geschütze von
Warschau und Jwangorod  kamen in Nowo-
georgijewsk  zur Aufftellung. Alle nur vorhandene
Munition und starke Truppenkörper erschienen den
Nüssen dazu hinreichend, ansehnliche deutsche Heere vor
den Festungsmauern zu fesseln. Wie im Sturmschritt
ging die Eroberung vor sich, die gewaltige Zahl von
700 Geschützen war nicht gewachsen den Erzeugnissen
deutscher Industrie . Über den in Schutt gelegten Wall
und Graben der starken Werke ging der unafu-fhaltfame
Sturm unserer braven Infanterie . Es gab kein Ent¬
rinnen mehr für den Feind , denn von allen Seiten reck¬
ten sich ihm die deutschen Bajonettfpitzen entgegen. So
konnten die Russen keinen Dtann flüchten, kein Geschütz
abtronsportieren lassen und fielen vollzählig in die
deutsche Siegerhand . Die feindliche Festung im Rücken
unserer Heere fesselt jetzt keine deutsche Belage¬
rungsheere  mehr . Hierdurch haben wir Tau-
>ende von starken Armen  frei bekommen und sind
so unumschränkter Herr der ganzen Weichsel - und
Rarew - Front.  Auch die Njemen-Linie der Russen
fällt weiter nach rückwärts, am 18. August zwischen
Suwalki und Kalwaria auf einer Breite von 40 Kilo¬
meter , am 19. sogar um 80 Kilometer . Jeder Schritt
der siegreichen Kotvno-Armee gegen Wilna hat das wei¬
tere Abbauen  der Russen im Raume Grodno-
Olita -Ossowiaz zur unausbleiblichen Folge. Bald wird
auch dieses letzte Stück stchengeblicbenen Rasens von
dem fleißigen deutschen Gärtner abgestochen sein. Auch
die übrigen Heeresgruppen bleiben im siegreichen Vor¬
dringen gegen Osten. Teile der Armee Mackensen
nähern sich sogar vom östlichen  Bug -Ufer dem
Rücken der letzten Stütze ini polnischen Kampfraum,
der Festung Brest - Litowsk.  Auch hier werden
wir bald schöne Nachrichten lesen, so wie am 19. und
20. August. Der Verlust von Wer 1100 Geschützen in
zwei Tagen ist ein unersetzlicher Verlust für die Russen,
ein unaussprechlicher Erfolg für unsere tapferen Heere.

M.
*

Die Umzingelung von vrest -Lttorosb.
Berlin . 2-'. Aug . (Zen, . Bin .) In einem Telegramm

aus dem österreichUch-ungarischen Kriegspreffeanartier heißt
cs : Die Rüsten setzen der Umkreisung Nun Brest - Litowsk
mit starken Kräften zäl , cn Wider  st and  entgegen , ohne
das langsame , aber glcilbmäßige Borrückcn der Berbäudeten
hemmen zu können. Beiderseits der Bng  arbeiten
sich Truppen der Armee Mackensen  an die Südwerke der
Festung heran . Nördlich deS Bng ist die Bahnstrecke Brest-
LitnwSk-Bialastlk auf tcm ganzen Abschnitt zwischen Wisoko-
LitowSk und Rarew , nördlich Bielsk in kreiter Front über¬
schritten, wobei svieziel ! die Armee Erzherzogs Ferdinand
und die Gruppe K o c v e h Raum gewannen.

Die Eroberung von Rowno.
W . T.-B. Berlin , 22. Aug. (Nichtamtlich .) AuS dem

Großen Hauptquartier wird uns geschrieben : Seit dem
17. August ist das Hauptbollwerk der Njemenlinie , eine
Festung ersten Ranges , Kowno,  in unserer Hand Im Juli
bereits wurden die der Festung westlich vorgelagerten ausge-
dehnten Forsten tom Feinde gesäubert und hierdurch die
Möglichkeit für die Herstellung brauchbarer Annäherungswcge
und der notwendigen Erkundungen geschaffen.

Mit dem 0. August begann der Angriff gegen die Festung-
Nachdem durch kühnes Zugriffen der Infanterie Beobach¬
tungsstellen für Artillerie gewannen und in dem weglosen
Waldgelünde das äußerst schwierige Jnstellungbringen der
Geschütze gelungen war , konnte am 8. August daS Feuer der
Artillerie eröffnet werden . Während sie die vorgeschobenen

Stellungen und gleichzeitig die ständigen Werke der Festung
unter ein überwältigendes Feuer nahm, arbeiteten sich In¬
fanterie und Pioniere unaufhaltsam m Tag und Nacht an¬
dauernden heftigen Kämpfen vorwärts . Nicht weniger
als acht Vorstellungen  wurden lös zum 15 August
im Sturm genommen,  jede eine Festung für sich, in
monatelanger Arbeit mit allen Mmteln der Ingen ienrkunst
unter sichtlich ungeheurem Aufwand an Geld und Menschen-
krästen amsgebaut.

Mehrfache sehr starke Gegenangriffe  der Russe»«
gegen die Front und die Südflonke der Angriftstruppen wur¬
den unter schweren Verlusten für den Gegner abgewiesen.
Am 16. August war der Angriff bis nahe an die permanente
Fortlinie oorgetragen . Durch äußerste Steigerung und mit
Hilfe eines van Ballon - und Flugbeobachtung glänzend ge¬
leiteten Artilleriefeuers wurden die Besatzungen der Forts,
Anschlußlinien und Zwischenbatterien derartig erschüttert und
die Werke selbst derartig beschädigt, daß auch auf dstfe dev
Sturm angesetzt werden konnte. In unwiderstehlichem Vor¬
wärtsdrangen durchbrach die Infanterie zunächst Fort 2 und
erstürmte dann durch Einschwenken gegen dessen Kehle und
Aufrollen der Front beiderseits die gesamte Fortlinie zwischen
Jezia und Njemen , Schleunigst nachgezogene eigene Artillerie
nahm sogleich die Bekämpfung der Kernumwallung der West¬
front und nach deren Fall am 17. August die Bekämpfung dev
auf das Ostufer des Njemen zurückgewichenen feindlichen
Kräfte ans . Unter dem Schutze der .inmittelbar an den
Njemen herangcführien Artillerie wurde vm feindlichen Feuer
der Strom zuriächst durch emzelne kleinere Abteilungen , da.ur
mit stärkeren Kräften überwunden . Sckmell gelang danach
ÄS Ersatz für die durch den Feind zerstörter Brücken ein
zweifacher Brückenschlag.

Im Laufe des 17. August fielen auch die von Norden be¬
reits angegriffenen Forts der Nordfront sowie die Ost- uitb
zuletzt die gesamte Südfiont . Außer von über 20 000 Ge¬
fangenen gewannen wir eine umermeßliche Beute , über 60«!
Geschütze, darunter zahllose schwersten Kalibers und
modernster Konstruktion, gewaltige MunitionSmassen , zahl-
lose Maschinengewehre . Scheinwerfer , Heeresgerät aller Art,
Automobile , Gummibereifungen und Millionenwer >te an
Proviant . Bei der großen Ausdehnung dieser modern «»«
Festung ist die restliche zahlenmäßige Feststellung oer Beute
naturgemäß die Arbeit vieler Tage ; sie erhöht sich von
Stunde zu Stunde . Hunderte von Rekruten  wurden
in der vom Feinde verlassenen Stadt anfgegriften . N « h
deren Angaben waren erst im letzten Augenblick 15 000 unbe¬
waffnete Ersatzmannschaften fluchtarng aus der Stadt ent-
fernt worden . Neben den verzweifelten Gegenangriffen der
Russen , die auch nach dem Falle der Festung erfolglos wie die
ffüheren von Süden her noch einmal einsetzten, ist dies cm
augenscheinlicher Beweis dafür , daß die russische Heeresleitung
den schnellen Fall dieser stärksten russischen Festung außer
dem Bereich der Möglichkeit liegend erachtete. Wie hohen Wert
die Ruston auf den Besitz dieser Festung legten , beweist neben
dem starken Ausbau der Festung und ihrer außergewöhnlich
starken Ausstattung mit Artillerie die Ta .scche, daß der
Widerstand  der nicht eingeschlossenen Besatzung bis zun«
letzten Augenblick fortgesetzt wurde, sowie die verbäl-tn:smätzig
große Anzahl von Gefangenen.

Serbien und der Vierverband.
W . T.-B. Paris , 23. Aug. (Nichtamtlich.) Der

„Matin " meldet aus Nisch: Infolge der Schritte des
Brerverbandes sicht man die Lage sehr  e r n st an. Die
Geheimverhandlungen der S ku p s cht i n a werden noch
einige Tage fortdancrn . Die Antwort Serbiens
werde erst nach der Verständigung mit dem neuen
griechischen Kabinett  an den Vierverband ab-
gchen. Die Blatter beschäftigen sich mit derselben
Frage , begnügen sich jedoch damit, auf die Dienste
hinzuweisen, welche Serbien seit einem Jahr der Sache
des Viervcrbandes erwiesen hat.

Italiens Zoll - und § old-Rrieg.
Die Italiener hatten sich eingeredet, daß sie gleiche

sam einen kleinen Nebenkrieg  führen könnten mit
dem Endziel einer Erwerbung der unerlösten Provinzen,
und sie wähnten , naiv wie sie sind, daß die lieben Eng¬
länder  ihnen hierfür das liefern würden , woran sie
Mangel leiden, nämlich Geld und Kohle.. Von diesem
Wahn werden sie nun gründlich geheilt sein, denn Eng¬
land präsentiert bereits die Rechnung. Just drei Monare
haben sie jetzt— ein blutiges Quartal — sich die Schädel
am Jsonzo und an den Felsenmauern Tirols einge¬
rannt , und jetzt müssen die armen Katzelmacher auch
noch gegen die Türkei Krieg führen . Sei es, daß sie
sich zu den farbigen Engländern an den Dardanellen ge¬
sellen oder, was wahrscheinlicher ist. aus Englands
Kommando in Kleinasien  einzufallen versuchen, um
auf diesem Umwege  die Türken an den Dardanelst



Sette 8. Abend-AnSgave . Erstes Matt.

len zu schwachen und vor allem von Ägypten  abzu-
lenken.
'f Das Kabinett Salcmdra -Sonnino hat sich lange ge*
nue gesträubt.  Um der von Engalnd geforderten
'Kriegserklärung gegen die Türkei zu entgehen, 'hatte es
Nierst den Einwand gemacht, es müsse alle Kräfte zu-
sammeirsassen, um am Fsonzo durchzubrechen, aber
Cadornas große Offensive ist bekanntlich ebenso gründ¬
lich und blutig mißlungen wie die Joffves . Dann
inodjten die römischen Staatsmänner einen zweiten
Versuch, dem türkischem Abenteuer zu entrinnen , indem
sie alles darart setzten, einen neuen Balkanbund  zu-
smnmenzuschweißen und auf diese Weise Hilfstruppen
für die Dardanellen zu schassen. Wer auch dieser Ver¬
such ist mißlungen . Bulgarien  hat die ver¬
lockenden, aber hinterhältigen Anerbietungen des Vier-
verbandes abgewiesen und sich mit der Türkei ge¬
einigt . In Griechenland,  wo der Mas des
Vierverbandes rundweg abgelshnt wurde , hat sich sogar
Venizelos  zur Neutralitätspolitik bekehrt, und selbst
der serbische  Trabant macht dem Zaren Schwierig¬
keiten, während Rumänien sich durch seine unehrliche
Taktik bereits zwischen zwei Stichle gesetzt hat . Nach¬
dem nun die Balkanstaaten versagt haben, macht Eng¬
land,  das frei von der Neigung ist, noch mchr Schiffe
und Truppen gegen die Türkei miss Spiel zu setzen,
'den Italienern  gegenüber , die es im Grunde auch
nur als europäische Farbige einschätzt, von seinem
Herrenrecht  Gebrauch . AMon hat bie Italiener
nicht zum Jsonzospazierqang engagiert , und es dekre¬
tiert : Auf gegen die Türkei , sonst gcht es kein Pfund
Sterling und keine schwarzen Diamanten!

So haben die italienischen Söldner der Türkei,
der Not gehorchend, nicht dem eig'nen Trieb , den Krieg
erklärt . Me Begründung  der Kriegserklärung ist
belustigend. Die Türkei ist in Wahrheit nicht imstande,
Offiziere und Waffen nach Libyen zu schicken, weil die
feindlichen Kriegsschiffe jede Zufuhr verhindern , aber
sie hat es auch gar nicht nötig , denn die Eingeborenen
haben bereits aus eigener Kraft der italienischen Herr¬
schaft ein Ende bereitet . Und was die in der Türkei
zurückgebliebenen 8000 Italiener betrifft , so hatten diese
sich eben geweigert, die rückständigen Steuern
zu zahlen. Jetzt werden sie der Türkei als willkommene
Geiseln  gegen etwaige italienische Repressalien
dienen. Im übrigen ist es Italien,  welches die Ab¬
machungen des im Oktober 1912 geschlossenen Frie¬
densvertrages von Lausanne  gebrochen hat,
indem es sich weigerte, die mit dem Namen Dode-
kanesos  bezeichneten Inseln des Archipels an die
Pforte herauszugrben.

Unser türkischer Bundesgenosse wird sicherlich er -
freut  Äarüiber sein, daß er jetzt die langersehnte Ge¬
legenheit hat , die alte Rechnung mit den Vertrags¬
brüchigen, meineidigen Italienern zu begleichen, und
ntan kann sicher sein, daß er ihnen einen warmen Emp¬
fang bereiten wird , ganz gleich, ob sie nun zu Kuli¬
diensten an den Dardanellen verpflichtet werden, oder,
was wcchrscheinlicher ist, von Rhodos  aus einen Vor¬
stoß auf Smyrna  oder auf andere Teile des klein-
asiatischen  F est l a n d e s versuchen. Der Drei¬
verband dürfte auch dort an dem Vierten im Bunde
keine sonderliche Freude erleben, aber die Taktik Eng¬
lands fft inrmerhin begreiflich. Denn einmal mutz die
Türkei jetzt ihre Kräfte , die unterdessen allerdings sehr
verstärkt find, teilen.  Zwestens wird es 'dadurch er¬
reichen, daß die Senussi  wenigstens zum Teil von
Ägypten nach Libyen  zurückkehren, um dort den
Italienern den Rest zu geben. Der Hauptgrund für die
britische Taktik aber ist der dritte . Das Ziel , alle fünf
Festlandsgrotzmächte  so endgültig zu schwä¬
chen , daß England als ausschlaggebende  Macht
übrig bleibt, ist in bezug auf Rußland und Frankreich
bereits gelungen. Aber es besteht die Gefahr , daß
Italien durch den Krieg gegen die Donaumonarchie
nicht völlig vernichtet wird , und, so muß man zu radi¬
kaleren Mitteln greifen , um diesen Mittelmeerkonkur¬
renten gründlich zu beseitigen. Wenn die römischen
Auchstaatsmänner nach dem Soll - und Soldkrieg auf
Grund der italienischen Buchführung das Soll und

KnterhAltuugstril.
Kestdenr-Thrstrr.

SamStag , 21. August. Gastspiel der Schauspielge¬
sellschaft Nina Sandow . Zum ersten Male : „Die Erziehung
zur Ehr ." Komödie in 3 Akten von Otto Erich Hartleben.

Das frühere Zug- und Kafsenstück des Residenz-Theaters,
HartlebenS lustige Komödie „Die Erziehung zur Ehe"
feierte am Samstag Auferstehung. Selbst wenn wie hier
nicht alle Rollen nach Wunsch besetzt waren und verkörpert
wurden , blieb doch immer noch genug, um ein lachlustiges
Publikum gut zu unterhalten . Das Haus ausverkauft , die
Stimmung sehr fröhlich: ausgelöscht für etn paar Stunden,
Kriegsnot und Kriegssorgen.

Der zweite Akt, der sonst leicht erschütternd wirkt, ver¬
puffte allerdings ziemlich wirkungslos . Fräulein I o s o, die
ja bekanntlich schon öfters hübsche Beweise ihre? Talents ge¬
geben hat, stand vor einer Aufgabe, die ihr durchaus nicht
lag. So war es nur natürlich , daß sie ihrer Rolle als

Meta Hübeke alles schuldig blieb. Auch die Figur , die Herr
,W ä s che r zu verkörpern hatte , den Herrn von Bohlrng, wirkte
!unverständlich, da Herr Wäscher eine zwar lächerliche und
lustige Karikatur darstellte, aber keineswegs den Bohling,
den der Dichter sich dachte. Dagegen fand Frau Donato
sich recht gut mit ihrer Aufgabe ab. Sie brachte die mora¬
lische Unmoral der Satten und Reichen recht sein zum Aus¬
druck. Herrn Jordans  Spiel löste immer neue Lachsalven
an», Fräulein Richter  gab das unverschämte Stubenmädel
mit entzückender Frechheit und Herr Schweikart  fand
wieder den richtigen Ton für den verwöhnten jungen Stu¬
denten Hans . Bon den Trägern kleiner Rollen und Röll¬
chen sei noch Fräulein Gebier  genannt , die in der Rolle
der langweiligen , steifleinenen Bella allgemein belustigte.

B» v. K.

WiekckadLKrr Tagblatt.

Haben vergleichen werden, dann werden sie in ihren
Aktivposten die Großmacht  Italien iri cht mehr
entdecken.

Italiens Krtegsgtiinfcc.
Verletzung des £«ufanuer Vertrags . — Zurückhaltung der

Italiener in Kleinasien.
W. T.-B. Basel» 23. Slug. (Nichtamtlich.) Nach den hier

vorliegenden Meldungen der „Slgenzia Stefani " besagt das
Rundschreiben  der italienischen Regierung an ihre Ver¬
treter im Ausland , daß die türkische Regierung den
Lausanner Friedens vertrag  alsbald nach seiner
Unterzeichnung verletzt habe, und daß die Verletzungen bis
heute ohne Unterbrechungen andauerten . Die osmanische Re¬
gierung habe niemals ern st hafte Maßregeln  ge-
troffen , welche die Feindseligkeiten in Libyen sofort beendigt
hätten , wie sie feierlich versprochen habe. Sie habe auch nichts
für die Freilassung der italienischen Kriegs¬
gefangenen in Tripolitanien  getan . Die in der
Cyrenaika  verbliebenen osmanischen Soldaten seien unter
tcm Kommando geblieben. Die alten Offiziere hätten sich
fortgesetzt der türkischen Fahne bedient und ihre Gewehre und
Geschütze behalten. Enver - Bei  habe in Libyen die Feind¬
seligkeiten gegen die italienische Armee bis Ende November
1812 geleitet, und Aziz - Bei  habe diese Gegend mit 800
Mann regulärer türkischer Truppen erst im Juni 1913 ver¬
lassen. Die Aufnahme beider bei ihrer Rückkehr in die Türkei
beweise genügend, daß diese Handlungen von der kaiserlichen
Behörde durchaus gebilligt worden seiLn. Nach der Abreise
von Aziz-Dei feien fortgesetzt Offiziere der türkischen Armee
in die Cyrenaika eingetreten . Zurzeit , d. h. im 'April 1915,
lefanden sich außer 199 Offizieren , deren Namen die italieni¬
sche Regierung kenne, 35 junge Leute aus Bcnghasi dort,
welche Euver -Bei im Dezember 1912 gegen ihren Willen nach
Konstantinopel in die Militärschule mitgenommen habe, aus
toelcher sie alsbald nach der Cyrenaika zurückgesandt worden
seien.

Trotz gegenteiliger Erklärungen wisse man mit Sicherheit,
daß der heilige Krieg im Jahre 1914 in Afrika gegen die
Italiener proklamiert worden sei. Eine Mission, aus türkischen
Offizieren und Soldaten bestehend, die beauftragt worden sei,
den aufständiscken Führern der S e n u s s i Geschenke zu über¬
bringen , sei kürzlich durch ein ftanzösisches Kriegsschiff auf-
gcgrifseu worden Das Rundschreiben fährt fort : Die fried¬
lichen und freundschaftlichen Beziehungen, welche die italieni - »
sche Regierung nach dem Lausanner Frieden zwischen beiden
Ländern glaubte Herstellen zu können, existiere nicht, da sie die
türkische Regierung nicht beachtete. Daher muhte man fest¬
stellen, daß alle diplomatischen Beschwerden gegen Verletzun¬
gen des Vertrags durchaus ftuchtlos waren . Die italienische
Regierung mußte also anders Vorgehen,  wenn sie die
hohen Interessen des Staats wahren und ihre Kolonien gegen
die anhaltenden Drohungen und tatsächlichen Feindseligkeiten
der türkischen Regierung verteidigen wollte.

Am 3. August überreichte der Botschafter in Konstan¬
tinopel auf Weisung seiner Regierung dem Großwesir eine
Note,  welche folgende vier Forderungen enthielt : 1. Die
Italiener dürfen frei Beirut  verlassen , 2. Die Italiener
in Smyrna dürfen , da der Hafen von Burla nicht benutzbar
ist, über Sigagiz (?) abreifen , 3. Die türkische Regierung
gestattet, daß die Italiener in Mersina , Alexandrette,
Haifsa und Jaffa  ungehindert abreisen können, 4. Die
örtlichen Behörden im Innern des Landes verzichten darauf,
sich der Abreise der Italiener nach der Küste zu widersetzen,
haben ihnen im Gegenteil isie Abreise zu erleichtern. Am
5 Llugust vor Fristablauf von 48 Stunden , die das Ultimatum
ansetzte, nah :n die türkische Regierung alle vier Forderungen
in der vom Großwesir Unterzeichneten Note an . Auf Grund
einer feierlichen Erklärung entsandte die italienische Regie¬
rung zwei Schiffe nach Rhodos  mit der Weisung, dort
weitere Befehle abzumarten , um die italienischen Staatsange¬
hörigen aufzunehmen , welche schon lange die Ermächtigung
erwarteten , die kkeinasiatischen Häsen verlassen zu dürfen . Aus
den von den amerikanischen Konsularbehörden erhaltenen
Nachrichten ging hervor, daß die Militärbehörde von Beirut
am 9. August die kurz zuvor erteilte Erlaubnis zur Abreise
zurückzog,  auch in Mersina wurde die Erlaubnis zurück¬
gezogen. Man erklärte auch, daß die Militärbehörden die
Abreise anderer  Nationalitäten aus Syrien verhinderten.

Tripolis als der eine Vorwand.
W. T.-B. Mailand , 22. Aug. (Nichtamtlich.) Der „Corriere

della Sera " bemerkt in einem Telegramm aus Rom über den

Nus Kunst und Leben.
* Entdecktes und wieder verschollenes Land. Poarp , der

l-ekanmck: Entdecker des Nordpols, hatte auf einer seiner Exne-
dttionen im Fahre 1906 van Kap Tbomas Hübbard cm? in
nordwestl.cher Richtung gebirgiges Land gesehen :.md es aus
dar Karte in emer Entfernung von 139 Meilen von Kap
Thomas Hübbard als Crvokerlcmd emgezeichnet. Um dieses
rreuentdeckrc Land näher kennen zu lernen , haben mm im
vergangenen Jahre die Amerikaner eine Expedition unter
Donald B. Mac Milan ausgerüstet , die in: März von Grtin-
land aufbrach und über das Polareis landeinwärts Vorstoß.
Die Expedition legte unter große», Schwierigreiten und Ge-
fi-hr« , 125 Meilen zurück, aber das Crvokerlcmd wurde,
wenigstens an der Stelle , die Peary bezeichnet hatte , nicht
wisdergefiWden Möglicherweise beruht die Entdeckung PearyS
auf einer Sinnestäuschung . Auch den Teilnehmern der
Crookaricmd-Expedition erschien es zwei Tage lang , als ob sic
gebirgiges Land i,n der Ferne vor sich hatten . Die Expe¬
dition , die, wie das Bulletin der Amerikanischen Geographi-
schen Gesellschaft weiter mitteilt zwei Monate dauerte , ver¬
lor die meisten ihrer Hunde. Emen Tag nach der Rückkffr
an den Ausgangspunkt brach das Eis auf . Wäre dies auch
nur einen Tag früher gefchchen, so wären die Exi'edi'twnrn
verloren gewesen. Im ädrigen sst es in der Geschichte der
Polarfo -rschnng kein allzu seltene? Ereignis , daß ncuentdecktc
Länder nicht wieder gefunden werden können, da sie nrcht
existieren.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Mit dem Sitz in Hamburg

soll ein norddeutscher Bezirksverband der
Theaterdirektoren gegründet werden. Der Verband
wird die Bühnen von Hamburg , Bremen , Kiel, Lübeck usw.
umfassen.
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Einfluß , den die Kriegserklärung an die Türkei auf T ri po¬
lt tanien  habe , daß endlich die Einmischung, die die Türket
mit Hilfe des Vertreters des S u l t a n s in Tripolis aus
labe,  aufhörea werde. Diese Persönlichkeithabe die Ursache'
dauernder Beunruhigung gebildet, da dieser Vertreter sich auch
in Angelegenheiten des ökonomischen Lebens der Eingeborenen
und besonders in die Wakusfragen eingemischt habe. Sein
Bureau war der Mittelpunkt der panislamitischen Bewegungen, i
sc daß die italienische Regierung sich gezwungen sah, seinen f
Sekretär Schetuap -Bei, einen Bruder des Abgeordneten von
Benghasi, der in Konstantinopel Vorsitzender der panisl«mnt»»D
ichen Gesellschaftwar , auszuweisen.

Line sofortige Beteiligung Italiens an den
Oardanellenkämpfen?

Italien erhält dafür eine Milliarde und Zugeständnisses
in Albanien und den ägäischen Inseln.

Br . Hoek van Holland, 23. Aug. (Eig. Drahtbericht. '
Zews. Bln .) Wie der Berichterstatter der Telegraphen-
Ilnion aus London erfährt , war dort das Eingreifen .]
Italiens in den Krieg gegen die Türkei bereits seit
Donnerstag als sicher bekannt.  Man er¬
wartet die sofortige Teilnahme Italiens an den Darda-
nellenkämpsen. Die italienische Regierung hat vom
Dreiverband eine Reihe wertvoller Zugeständ¬
nisse  verlangt und erhalten , denn in dem ursprüng¬
lichen Vertrag war eine Hilfe bei den Dardanellen nicht
vorgesehen. Italien erhält völlig freie Hand in
Albanien,  ebenso in der Frage der ägäischen
Inseln  und bei einer etwaigen Auseinandersetzung
mit Serbien (?). Weiterhin verpflichtet sich England,

Di

die finanziellen  Bedürfnisse Italiens in aus¬
reichender Weise zu befriedigen und auch seinerseits das
vor den Dardanellen liegende Kampfgeschwader zu ver- ;
stärken. An der Londoner Börse beziffert man die so» '
sortige Unterstützung Italiens mit einer Milliarde.

Aus der italienischen Presse.
W. T.-B. Bern , 22. Aug- (Nichtamtlich.) Der römisches

Berichterstatter der „Stampa " gibt zu der Kriegserklärung'
Italiens folgende Ausführungen : Die Regierung hat sich
energischer gezeigt, als man vorausgesehen hat. Während sie
es lediglich zum Abbruch  der diplomatischen Beziehungen
hätte kommen lassen können, zog sie ohne weiteres dir
Kriegserklärung  vor , eine Entscheidung, die besonders
von Sonnino warm vertreten und natürlich von den Verbün¬
deten günstig ausgenommen wurde. — Ferner meldet bie
„Stampa ", Salandra  sei im Begriff , nach der Front zu
reisen, um dem König  über die neue Kriegstätigkeit des
Landes zu unterrichten . Die „Stampa " vermutet , N a b y»
B e i werde heute abend mit dem BotschaftSpersonal Rom ver¬
lassen und sich vorerst nach der Schweiz begeben. Die Kriegs¬
erklärung sei natürlich von den Diplomaten des Dreiverbands
günstig ausgenommen worden. Man wisse aber nicht, ob sie \
nt Berlin  Rückwirkungen diplomatischer Art haben werde.
In amtlichen Kreisen hege man wegen Libyens,  wo berefts
seit langer Zeit gegen Italien der heilige Krieg erklärt wor¬
den sei, keinerlei  Befürchtung . Die feste Hand Ameglios ,
gebe die Sicherheit für die Lage der Kolonien. Ebensowenig
bcrrscht in amtlichen Kreisen Besorgnis wegen der italieni - ']
ichen Kolonien in K l e i n a s i e n, welche die Regierung be-
reits zu sichern bedacht wäre . — „Serolo " äußert zu der i
Kriegserklärung die Ansicht, daß sie militärisch möglicher» s
weise geringe  Bedeutung , an sich jedoch große morali¬
sche Rückwirkungen  haben werde.

Genf . 23. Aug. (Zerrs. Bln .) Der „Avanti " ichveM: Die- >
jenlgen , die den Krieg im Mai herbeisehnten und erklärten , z
wutzten zu gut , daß dieser nicht auf Aktionen in den MpenI
und am Istmzo beschränkt blieb. Wer mit dem Dreiverband z
ficki verbrüderte , durfte fernen Krieg allem betreiben . Ein » ;
mal im Schlamm drinnen,  war es .unvermeidlich, daß 1
wir vollständig binerngezogen wurden . Die sofortige Folge z
der Kriegserklärung wird Italiens Eingreifen in den Dardrr-
wellen sein. Vorderhand -enthalten wir uns jeder Äußerung ' -
wenn die leitenden nalrenischen Kneife Rechenschaft  äb-
legen müssen über ihre von uns nicht gebWgiten Richtlinien,'
werden sie nach Verdienst behandelt werden.

Der Schutz der türkischen Interessen in Italien . .
W. T .-B. Mailand , 22. Aug. (Nichtamtlich.) Der!

..Corriere della Sera ' teilt mit , daß der Schutz der türkischen I
Interessen in Italien beute von der spanischen  Botschaft;
’n Rom übernommen wird.

In Konstantinopel  ist der türkische Dichter Tewftk-
Bi kr et , der der modernen Richtung angcchörte, gestorven.
Die gesamt Presse beklagt den Verlust, den die zeitgenössische
Literatur erlitten habe.

Bildende Kunst und Musik. Einen schönen Reinertrag j
zum Besten der Kriegs blinden st iftung in Berlin
zeitigte die angekündigte Wohltätigkeitsveranftaltung unter
dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin zu
Schaumburg - Lippe,  Prinzessin von Preußen , im Kur- I
hauS des OstseebadeS Bansin.  Den Vaterländischen ]
Kunstabend, ausgeführt unter der Regie und Mitwirkung deS '
Intendanten und Hoffchauspielers a. D. Dr . OSkar Kaiser z
aus Berlin , wohnte ein zahlreiches und distinguiertes Pullsi- I
kum bei. Nicht weniger als 1 5 9 9 Mark konnten der Kriegs» |
blindenftifturig als Reinertrag überwiesen werden. Zu dem |
schönen Erfolge trugen nicht wenig die gesanglichen und :
musikalischen Darbietungen _der drei Geschwister Gräfinnen
Luise - Marie , Irene , Marietta von Schörrborn und etn i
Rokoko-Tanz der jugendlichen Gräfin Alexandra und de»
Grafen Wulf Dieter zu Castell-Rüde,chausen bei. Die Opern - 1
fängerin Frau Dr . Kaiser  entzückte das Publikum durch
ihre schöne Stimme und ihr Gatte erfreute durch seine dekla-
matorischen, recht vielseitigen Vorträge . Auch der frühere j
Hofschauspieler Dr . Kurt Boeck und der Kapellmeister und j
Komponist Georg Mewes  hatten sich in den Dienst der :
guten Sache gestellt und ernteten reichlichen Beifall . Den
Beschluß des patriotischen Abends bildeten vaterländische j
Lieder, in welche die Erschienenen kräftig einsttmmten . ;

Dr . Ludwig Roitenberg,  der Kapellmeister der
Frankfurter Oper , hat eine Oper vollendet, zu deren Text er
Goethes  dramatische Dichtung „Die Geschwister"  un¬
verkürzt verwandte . Das Werk hat eine Spieldauer von
fünfviertel Stunden und soll, wie die „Leipz N. N." mtt«
teilen, im November seine Uraufführung im ftarafteto
Opernhaus erleben.
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Norwegische Erwartungen.

W - Christiania , 23. Aug. (Nichtamtlich.) Die
«ilLarrrg Italiens an die Türkei wird von der nor-

schen Presse als ein sicherer  Vorbote von Italiens
rMtng an den Operationen auf der Halbinsel Galli  -

poli oder an der Küste Kleinasiens  bezeichnet, dies um
so wahrscheinlicher, als Italien eingesehen habe, datz es im

ngNss gegen Österreich  doch nichts aus ^urichten der-
'ge , und sich deshalb auf die Verteidigung seiner Gren¬

zen beschrankt habe, wozu die Hälfte  des jetzt gegen Oster-
mh operierenden Millionenheeres genügen werde. Außer¬

dem betont man , daß Italiens Eingreifen bei den Darva-
pMn  mehr oder weniger einen unmittelbaren Einfluß auf
die Haltung der Balkanstaaten  haben würde.
Die Aufnahme der Kriegserklärung in der französischenKammer.

WresüaLener Eagdlatt. ALeud-AusgaLe. Erstes Blatt» Sette 8,

Aug. (Zeus. Bin .) Der italienische Boi-Rotterdam , 23.
■ / >, o * • 1 1 '  o - l *.144i W111li.j’C <.'U i*
■pafta Tittvni  teilte schon am Freitag in der Diplomaten-
^loge wer französischen Kammer mit, daß fein Kollege in Kon-
Mntinopel die Kriegserklärung  zu überreichen be¬
auftragt sei. Tlttonis Mittestlmg begegnete Aukrnfen , wie.
-Welche Wichtigkeit! Die italienische Schwester hat allzu
ilange Toilette  gemacht!

t
Kein rumänisch - italienisches Uebereinkommen.

Berlin, 23. Aug. (Zens. Mn.) Das Abkommen
zwischen der T u r kei und B u l g a r i en soll, wie wlr
Vtreuv meldeten , zlvar noch Eeineslvegs  doÜzogen
sem, dagegen könne gesagt werden, dast alle Anzeichen
für etue b ef r i ed i g cn d e Lösung sprachen. Die Be¬
hauptung, es bestände zwischen Italien und
Jiumanlen  eine Konvention,  derzufolge man in
Bukarest nunmehr zum Eingreifen verpflichtet sei, ge¬
hört ru das Gebiet der Äo mbi n a t i o n en. Es könne
mt aller Bestimmtheit gesagt werden, datz eine solche
Kerpfüchtung Rumäniens nicht bestehe und datz dieser
Staat nach wie vor freier Herr über seine Entschlietzun-
gen ser. __

Der Krieg im Grient.
Oer amtliche türkische Bericht.

Kue feindliche Misserfolge an den Tardaullien . — Ungeheure
Verluste der Feinde.

W . T. -E. K- nstantinopcl, 22. Aug. (Nichtamtlich-i Das
te’ilt mit : An ber ^ eniwanetfeufront verstrcĥe

Feind am 21. August mach einem heftigen Artillerie-
feuer  der Land- und Schiffsgeschütze mit mehr als eine:
ptbifton einen Angriff in der Gegend von Anaforta - Wir

den Angriff des Feindes vollständig zurück
fügten ihm ungeheure Verluste  bei . Im Verlaufe

ir Schlachten vom 10., 17. und 20. August erbeuteten wir
Gewehre mit Bajonetten , eine Kiste mit Bomben und eine

che Menge Material . Am 21. August versuchte der Feind
Nachmittag bei  Ari Burnu einen Angriff , der unter

strem Feuer mißglückte. Bei Sedd-ül-Bahr nichts von
ctg. Auf len übrigen Fronten keine Veränderung.

sse Audienz des Fürsten Hohenlohe beim Sultan
kine feierliche Bekräftigung der deutsch-türkischen Waffen-
k brüdcrschaft.

w -T.-B. Konstanltnopcl, 22. Aug. (Nichtamtlich-̂ Am
ntagnachmittag fand die wiedecholt wegen des Gesund-

rstszustnndeS des Sultans verschobene Audienz des stellver-
senden Botschafters Fürsten zu Hohenlohe statt. Um ^ Uhr

gen in langer Reihe die Galawagen mit Borreiiiern und
ivassen an . Mu dem Fürsten Hohenlohe kamen Boischafts-

DFrkn.  v . Neurath . Geucralkonsul Mertens , Gehe mrat
Pperz , sämtliche Mitglieder des Dragon ,onats , der Vor-
ind der Etappe, Huimann, u. a. Der Botschafter und seine
Mettu -ng wurden wfarit nach, ihrer Ankunft in den Emp-
Mgssaal geleitet. !vo der Sultan im Beisein der Hofwürden-
°Ner den Fürsten erwartete . Dieser überreichte sein Be-

lbigungSschreiben, während der erste Dragoman , Dr.
cher, eine Ansprache verlas . Der Botschafter erklärte, d-

'arser  habe ihn beauftragt , den Ausbruch persönlicher
wridschaft und Hochschätzurng zu üb-erniittelri soivte der Be¬
sitzung über die völlige Genesung des Sultans , die au?-
«ichneten deutsch-türkischen Beziehungen iund die Waffen-
pcrschaft, die mm in blutigem Kampfe besiegelt werde,
stusvrechen. Der Botschafter sprach die Hoffnung aus , daß

Pläne der feindlichen Mächte auf Zertrümmerung der
äralmächte und des osmanischen Reiches zuschanden wer-
an dem Heroismus der Truppen der dre , Mächte. Der

dnächtige möge die vereinigten Anstrengungen mit einem
Mtigen Erfolge krönen, der das Glück und das Gedeihen
Völker^verbürge . — In seiner Erwider-ung dankte der
ltan  für die Beweise kaiserlicher Freundschaft und die
irrig, die die Entsendung des Fürsten bedeute sowu-e die

istlmhine mi seinem ' persönlichen Befinden. Der Sultan
wie. die Türkei werde alles tun , was in ihren Kräften
der gerechtem Sache des osmanischen Reiches und der

»ündeten zum Siege zu helfen. Der Allmächtige werde
endgültigen Erfolg an unser» Fahnen heften. Er schloß

? erneuten Ausdrücken ausricht' ger, deipernder Freund¬
est . — Nach dem offiziellen Empfang war eine zwanglose
Schaltung , Ibei welcher der Sultan liebenswürdig und
-r alle Anwesenden durch sein« Frische und Lebhaftigkeit

Staunen setzte. Gegen 4% Uhr fuhren Fürst Hohenlohe.
M. d. Nonrath und Dragoman Dr . Weber beim Thron-

Ja stuf Jzzedin vor, dem der Fürst im Auftrag des
n Kaisers das Eiserne Kreuz überreichte.

Der Krieg gegen England.
Unsere B-Boote an der Arbeit.

T.-B. London, 23. Aug. (Nichtamtlich. Drecht-
t.) Nach einer Lloydmeldung find die englischen
fcr „Dagliistan" und „Windsor" versenkt  wor-
Die Besatzungen  wurden gerettet.  Der

siche Dampfer „William Dawson" ist in die Luft'neu.
F . T.-B. London, 23. Aug. (Nichtamtlich. Draht-

t. Sinter .) Der Kapitän und die Besatzung des
ters „Coberu" (3060 Bruttoregistertonnen) aus

o», der von einem Unterseeboot versenkt  wor-
rst, wurde durch einen holländischen Dampfer tu
ckeudam gelandet.

England verschweigt seine Rriegsschiffsverluste.
Die Wirkung des letzten Zepprlinangriffs.
Berlin, 23. Aug. (Eigene Meldung. Zens. Mn.)

Am 1«. August, abends, hat bekanntlich eines unserer
Torpedoboote an der jütländischcn Küste einen eng¬
lischen Kreuzer  und einen englischen Torpedo-
üoot §zerstörcr  erledigt . Es ist bemerkenswert,
datz über beide Verl »sie die britische Admiralität
bis zur Stunde nicht ein Wort  veröffentlicht hat.
Der Zcppelinangriff  auf London in der Nacht
vom 17. zum 18. August scheint doch erhebliche
Folgen  gehabt zu haben. Näheres wissen wir noch nicht
und die amtliche englische Berichterstattung schweigt sich
auch hier völlig  aus . Wie grotz aber insbesondere
der moralische Eindruck  gewesen sein mutz, geht
daraus hervor, datz, wie wir erfahren, die englische
Königsfawilie  ihren Haushalt für längere Zeit
von London nach Nordcngland  verlegen wird.

3ur Eorpedierung der „Arabic ".
Amerika ersucht um Aufklärung.

W. T.-B. Washington, 22. Auy. (Nichtamtlich. Reuter .)
Das Sta .rtStepariemeutt gibt belauirt . datz der Botschafter
G e r ari»  wahrscheinlich beauftragt lverden wind, die Aus-
inerksamkeîi der beul scheu Regierung aius die Torpedievung
der „Arab ic"  zu lenken nnd um Aufklärung zu ersuchen.

Eine Darstellung des Kapitäns.
Kopenhagen, 23. Aug. (Zens. Bln .) Der Kapitän der

.,Arabic"  gibt über den Untergang folgende Darstellung:
»Das Meter war gut ; wir fuhren mit einer Geschwindigkeit
von 16 Knoten, als wir ohne vorherige Warnung
von einem Torpedo getroffen wurden. In diesem Augenblick
standen drei Mann auf der Schiffsbrücke. Als der Torpedo
das Schiff traf , erfolgte eine heftige Detonation,
wie wir sie noch nie gehört hatten ; der Dampfer erzit¬
terte  in allen Fugen , ein Rctungsboot wurde hoch in
die Luft  geschleudert, eine hohe Wassersäule  schoß in
die Luft ; darauf begann die „Arabic" zu sinken." Der
Schiffsarzt Charles Judd erzählt : „Ich hatte gerade den
Speiseraum verlassen, als mir erzählt wurde, datz in der
Nähe ein Frachtdampfer torpediert wurde und gesunken sei.
Wir eilten auf Deck und wurden somit Zeuge unserer eigenen
Torpedierung.  Es entspann sich eine kleine Pani  k.
Die Rettungsboote wurden ins Wasser gelassen. Unser Boot
ke n t e r t e und wir fielen ins Wasser. Als ich an die Ober¬
fläche kam, stieß ich gegen ein Wrackstück und sank wieder.
Ich hörte eine heftige Explosion. Als ich dann wieder die
Oberfläche erreichte, -war die „Arabic" verschwunden." Im
Gegensatz zu diesen Schilderungen erzählten die Gerettereu,
daß nach der Torpedierung unter den Reisen der „Arabic"
eine große Panik  ausgebrochen sei; alles stürzte auf
die Rettungsboote , von denen einige kenterten, nachdem sie
mit Reisenden gefüllt waren . Die „Arabic" sank einige Mi¬
nuten nach der Torpedierung . Es war besonders der Ruhe
und Kaltblütigkeit der Besatzung zu verdanken, daß so wenig
Menschen ihr Leben dabei verloren haben.

Die Toten der „Arabic".
W. T.-B. Paris , 23. Aug. (Nichtamtlich. Agence HtwaS.)

Die Zah. der Opfer der „Arabic" beträgt 59, darunter dreiAmerikaner.
Oie Aufregung über die Vernichtung

der „Arabic " in Amerika.
Br . Christiania , 23. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens.

Bln .) „Aftonposten" meldet aus London (also aus der
trüben Quelle Reuters , der natürlich aus dem „Arabic"fall
wieder Kapital schlägt zur Hetze in Amerika gegen uns.
Schristltg ): In Amerika herrscht große Entrüstung darüber,
daß bei der Torpedierung der „Arabic" mehrere Ameri¬
kaner  umgekommen sind. Die größte Mehrheit der Presse
verlangt nun eine tatkräftige Handlung der amerikanischen
Regierung . Die Torpedierung des Schiffes sei ein Hohn
auf die amerikanische Note, die nicht auf eine andere Weise
beantwortet werden könne. Der Kapitän der „Arabic" sagt,
er habe die ganze Zeit von Liverpool an scharfen Ausguck ge¬
halten , er habe auf der Brücke gestanden, aber kein Untersee¬
boot gesehen. Das Torpedo sei plötzlich  ohne irgendwelche
"arnung  gekommen.
Die gehässigen englischen pressekommenlare

zur Reichskanzlerrede.
Br . Amsterdam, 23. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zeus.

Bln .) Die Kommentare der englischen Morgenblätter zu der
Kanzlerrede sind alle auf den gleichen Ton  gestimmt.
Von Anfang bis Ende ist die Rede des Reichskanzlers „eine
Verdrehung der Tatsachen", eine „willkürliche Entstellung
der Wahrheit ", gehalten „unter dem Druck der Angst", datz
I-etzt oder nie die Gelegenheit da sei, durch bittere Angriffe
auf England seine erschütterte Stellung zu sichern. „Daily
Telegraph " sagt : Herrn v. Bethmann -Hollwegs Bestreben,
sein Vaterland als Engel des Friedens und als Verteidiger
der Rechte kleiner Nationalitäten hinzustellen, ist auf Schritt
und Tritt durch jeden Kriegszwischenfall widerlegt. Die
Völker Englands , Frankreichs, Italiens und Rußlands mvgen
nicht viel wissen; sie wissen aber, wie Deutschland den Krieg
führt . Nehmen wir an, daß die Schrecken, die zweifellos nt
Belgien verübt wurden, böswillige Erfindungen sind und
General Botha irrt , wenn er die Vergiftung der -Brunnen
im früheren Deutschsüdwestafrika den Leuten zuschreibt, die
einzig und allein dazu in der Lage waren ; es existieren aber
auch die Ze p p e I i n e, die Frauen und Kinder in den
Küstenstädten morden. Nur eine Einbildung ist der Unter¬
gang der „Lusitania " und der „Arabic". Unter diesen Um¬
ständen wäre es klüger, wenn die deutschen Staatsmänner
weniger von der Blutschuld des Krieges sprechen. „Standard"
schveibt: Der deutsche Zorn  gegen uns ist größtentelks
auf Verdruß  über den Fehlschlag des schändlichen, aber
auch absurden Planes zurückznführen, uns zum Mithelfer an
der großen Verschwörung zu machen, um ganz Europa zu
einem teutonischen Anhängsel (!) zu machen.

Englische Ueberhebung.
W. T.-B. London, 22. Aug. (Nichtamtlich. Reuter .) - In

einer Besprechung der Rede des deuischen Reichskanzlc'-s
schreibt die „Westminstcc Gazette ": Es habe noch keinen
Augenblick gegeben, in dem Englands Aufgabe deut¬
licher  zutage getreten wäre, und in dem es besser imstande
gewesen wäre, sie zu erfüllen . Die Deutschen, die sich so in
die Brust werfen, täten gut daran , die Geschichte des letzten
großen Kamvkes um die Vormacht in Europa durchzulesen.

Sie würden dann sehen, daß England Jahre hindurch ans
ein- und dasselbe Ziel hingearbeitet hat. Die richtige Ant¬
wort auf die Prahlereien der Deutschen ist die, daß wir wieder
tun werden, was wir danials getan haben. In der beson¬
deren  i'l b r e chn u n g, die England mit Deutschland zu voll¬
ziehen hat, ist bisher nichts vorgekommen, was nicht für uns
vorteilhaft wäre, außer wenn Deutschland die Vernichtung
unbewaffneter Handelsschiffe und das Ertränken ihrer Be¬
satzungen als Erfolg betrachtet wissen will. Am Ende des
ersten Kriegsjahres ist die vornehmste Quelle unserer Macht
ft ä r ke r als je zuvor. Wir entwickeln eine m i l i t ä r i s che
Kiaft , die Deutschland, so hoffen wir, nicht gering schätzen
wird.

Baumwolle als Konterbande.
W.  T .-B. Paris , 22. Aug. (Nichtamtlich.) Meldung der

Agence Havas . Die englische und französische  Re¬
gierung haben beschlossen, Baumwolle  auf die Liste der
absoluten Konterbande  zu setzen. Die Veröffent¬
lichung dieses Beschlusses wird morgen im Amtsblatt er¬
folgen.

Ein Dampfer in Brand geschossen.
Kopenhagen, 23. ?lng. (Zens. Bln .i Samstagnachmittag

am 4 Uhr würbe im Sumid zwischen T-ragöer und Falstevbo
ein brennendes Schiff  beobachtet , in deffeu Nähe sich
mehrere deutsche Torpedobooie aufhielten . Kurz vorher hatte
man Schüsse gehört, weshalb man anmmnrt , daß das Schiff
pan den Torpedobooten in Brand geschossen wurde,

*
Das verdienende Amerika.

Rotterdam , 23. Aug. (Zens. Bln . Die Liefevungsron-
trakte auf Kriegsmaterial , die der Vierverband
bisher in den Vereinigten Staaten abgeschlossenhat, be¬
laufen sich nach einer Schätzung des „Boston Evening
Transcript ' auf sechs Milliarden Mark.  Die Auf¬
träge Großbritanniens und Rußlands betragen je zwei
Milliarden , während Frankreich für 1600 Millionen und
Italien für 400 Millionen Mark Kriegsmaterial in der Union
bestellt hat.

Norwegische Meinungen über den verschärften deutsche»
Untcrseebootskrieg.

_ » r . Christiania , 22. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
■4-ie hiesigen Blätter führen aus , der Seekrieg werde deshalb
von den deutschen Unterseebooten gerade jetzt mit Hochdruck
geführt , um den Russen besonders in dieser Zeit , wo dort alles
zusammenbricht, zu beweisen, wie hoffnungslos  für sie
es ist, auf Englands Unterstützung zu rechnen; auch Eng¬
land  werde durch die Unterseeboote immer mehr unsicher ge-
inacht und die englische Flotte wage nichts dagegen auszurich¬
ten und könne auch nichts dagegen tun.

Eine dänische Stimme zur Saltholm-Angelegenhert.
W- T.-B. Kopenhagen, 22. Aug. (Nichtamtlich.) „Pali,

nkeii schreibt in einem Leitartikel zur E altholm - Ange¬
legenheit : Die erste  Neutralitätsvcrletzung -durch Deutschland
steht, tute wir wissen, nicht allein  da . In diesem Kriege
wurde ein gleicher Neutralitätsbruch von England  gegen
Eh -. le und von Rußland  gegen Schweden  begangen.
Aber einzig in seiner Art ist, wie einige dänische Blätter den
Fall ausgvm -tzt haben, nnd dadurch das Ansehen der dänischen
Negierung und der dänischen Marine im Ausland stark ge¬
schwächt haben. Das Blatt widerlegt dann im einzelnen die:
Vorwürfe gegen die dänische Marine und die Regierung,

Dom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Die innere Urisis in Frankreich;
Br . Paris , 23. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Die

Erregung in parlamentarischen  Kreisen hat seit der
letzten Freitagssitzung unzweifelhaft eine Steigerung  er»
fahren . Besonders wird das Hereinziehen Joffres  in die
Debatte von der Linken als für das Land beschämend  emp¬
funden, dennoch sind die linken Parteien entschlossen, mit der
istegierung endgültig abzurechnen.  Den erbittertsten
Gegner findet das Ministerium in C l e m e n c e a u, der durch
die Beschlagnahme seines Blattes schwer gereizt ist. In seinem
„L'homme Enchaine", der gestern wieder erschien, macht
EIemence.au wieder Enthüllungen aus der Kommission, die
sich vor allem auf die Mißstände im Sanitätswesen  be¬
ziehen. Die innere Krisis hat eine solche Schärfe erreicht, daß
sich bezeichnenderweise auch auf der ä u ß e r st e n Rechten
eine lebhafte Beängstigung  bemerkbar zu machen be¬
ginnt . Zahlreiche Blätter beschwören die Parlamentarier,
dem gefährlichen Spiel ein E n d e zu machen. In der nächsten
Kammersihung am Donnerstag wird Ministerpräsident
V i v i a n i eine Erklärung über die allgemeine Politik ab¬
geben. Die Kammer wird sodann als geheimes
Komitee  tagen . Die Kammer wird sodann in öffent¬
licher  Sitzung über die Vertrauensfrage  abstimmen.

Todessturz zweier französischer Flieger.
W. T.-B. Paris , 22. Nug. (Nichtamtlich.) Dem „Temps"

zufolge stürzte am Sanistag bei Etampes ein Flugzeug aus
großer Höhe ab. Beide Insassen, die Flieger Peiard und
Sasceu , wurd-en getötet.

Die englisch-französischen Finanzminister - k
besprechungen.

W. T .-B. Paris , 23. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Havas meldet : Der Finanzminister Ribot ist am Sonntag¬
abend nach Paris zucückgekchrt. Er hatte in Boulogne für Mer
eine Unterredung mit dem englischen Schatzkanzlec
Mc K e n n a. Beide Minister erörterten die die Finanzen der
Verbündeten interessierenden Fragen und einigten sich über
die Mittel zu einem übereinstimmenden Handeln in der Frage
des Wechselkurses in den Vereinigten Staaten .. Die nächste
Zusammenkunft , an der auch der russische Finanzminister teil¬
nehmen soll, wird in London stattfinden. " J

Die Neutralen.
Der Eindruck unserer Siege in Rumänien ; '
Br . Bukarest, 23. Aua. (Eig. Drahtbericht. Zeirs.

Bin.) Bon den Besprechungen im letzten Kabinettsrat
verlautet jetzt, daß ein besonderer Vorschlag der russi¬
schen Regierung Vorgelegen hat, der Ministerpräsident
Bratianu  am 10. August durch einen Boten aus
Petersburg übermittelt worden >war. Es sind keine
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Anzeichen dafür vorhanden, daß' der Kolbinettsrat
ffich geneigt  zeigte , den russischen Anerbietungen
M eh ö r zu schenken. In ihrer überwältigenden Mehr¬
heit lassen die militärischen Kritiker gen deutschen
iErfolgen im Osten volle Würdigung  widerfahren.
Der Fall K v w n o s hat großen Eindruck  hier
gemacht. Mit deutlicher Anspielung auf die Inter¬
nen  t t o n s g e I ü st e gewisser rumänischer Politiker
wirft das „Bukarester Tagblatt " die Frage auf , ob man
»in rumänischen Militärkreisen glaube, daß die Bezwinger
taon Jwangorod , Warschau  und Kotono  sich
durch eine neue Armee von 400 000 Mann in ihrem
iSiegcslaufe wohl ausih,alten lassen würden.

venizelos für die Neutralität.
Gegen die Abtretung Kawallas.

Berlin , 23. Aug. (Zeus. Mn .) Die Unterredung zwr-
schen dem König und Venizelos hat, wie der Athener Bericht¬
erstatter des „B. T." erfährt , die weiteste Überein¬
stimmung  beider ergeben. In seiner Darstellung der
augenblicklichenLage hat Venizelos betont, daß sich das Ver¬
hältnis der Balkanstaaten zu den Mächten des Vierverbands
infolge der jüngsten Kriegsereignisse wesentlich geändert habe
und somit auch für Griechenland das Heraustreten aus seiner
Neutralität nicht in Frage kommen könne. In der Frage
der Gebietsabtretungen meinte Venizelos, es werde vielleicht
möglich sein, von dem griechischen Charakter des Gebiets vor
Kawalla  zu überzeugen, ohne, wie es die griechische Ant¬

iwort auf den jüngsten Schritt des Vierverbands tat , jede Er¬
örterung der Frage von vornherein abzuschneidcn. Im übri¬
gen könne aber auch nach seiner Ansicht Griechenland heure
keinerlei Zugeständnisse machen, schon weil es ohne Heraus-
streten aus der Neutralität keine Entschädigungen gewinnen
rönne.
^er türkisch-bulgarische vertrag unmittelbar

vor dem Kbschluh.
8. Berlin , 23. Aug. (Eigene Meldung . Zeus. Bln .)

Aber den Abschluß eines türkisch - bulgarischen
Abkommens liegt im Berliner Auswärtigen Amt eine
amtliche Bestätigung bis zu diesem Augenblick nicht
vor. Nach unserer ebenfalls empfangenen Information
steht indessen ein solches Abkommen mindestens un¬
mittelbar  vor der Unterzeichnung.
Der neue bulgarische Uriegsminister über die

Bereitschaft der bulgarischen klrmee.
Br . Sofia , 23. Aug. (Eig . Drahtbericht . Zeus. Bln .)

Der neue Kriegsminister Schekow  erklärte : Als ich
das Portefeuille des Kriegsministers übernahm , konnte
ich sogleich konstatieren, daß die bulgarische Armee
»vollkommen bereit  ist , jeder Eventualität zu be¬
gegnen. Die Armee ist in einem Zustand , der uns
zweifellos Erfolg sichert, wann  und w o wir auch
kämpfen werden. Die Armee erwartet kaltblütig den
entscheidenden  Moment . — über die bulaarischen
/Verhandlungen mit der Türkei  befragt , erklärte der
Minister , ich glaube, daß wenn die Türkei die politische
Lage und Bulgariens Bedeutung richtig beurteilt , eine
-Verständigung  ohne weiteres möglich sein wird.

- Beratung militärischer Angelegenheiten
im Reichstag.

8 . Berlin , 23. Aug. (Eig. Meldung. Jens . Bln .) Der
Npa u s h a l t s a u s ' chu tz des Reichstags trat heute vor-
-mittag wieder zusammen und setzte die Beratung der
Im ilitärischen Angelegenheiten  fort, die er schon
am Samstag begonnen batte . Die heutige Sitzung wurde
wieder für vertraulich  erklärt . Es wird wabrscbeintich
über die geheimen Verhandlungen wieder ein amtlicher
iBericht ausgegeben werden

Deutsches Reich.
* Hof- und Prrünal -N-nhricktcn. Fürst Günther zu

Schwarzburg  vollencit beute sein 63. Lebensjahr.
Der Oberst und Flügoladjutant M u t i lt s , Kommandant

des zweiten Garde-Regiments zu Fuß . ist von seiner Stellung
«ls Mitglied der Gencralvrdenskommission enthoben worden.trt seine Stellung ist der diensttuende Flügkladiutarit OberstE st o r f f getreten.
! . . . — .

Handelsteil.
Zur dritten deutschen Kriegsanleihe.

Der erste Einzahlunasicrnria.
) Der erste Einzahilungistermin auf die dritte deutsche
J£riegscnleihe, die demnächst zur Zeichnung aufgelegt wird,
wird (wie bereits in der heutigen Sonderausgabe angekündigt)
der 18. Oktober sein. Doch steht es den Zeichnern frei, be¬
reits vom 30. September ab Einzahlungen zu leisten.

Weitere Ausgabe der Stücke der zweiten Kriegsanleihe.
Nachdem die Stücke der öproz. Reichssehatzanweisungen

der zweiten Kriegsanlteihe bereits vor einiger Zeit vollständig
an die Zeichnungsstelien ausgegeben worden sind, wird die
iReichsbank,  wie nurmehr bekannt gemacht wird, im
Laufe dieses Monats von den Stücken «der öproz. Reichsanleihe
/wieder einen größeren Teilbetrag: als dritte Rate  zur Ver¬
seilung bringen. Dieser hofft sie Ende September die vierte
Rate und Ende Oktober den Rest folgen lassen zu können.Sie ist zwar bemüht,die Zeichner sobald als irgend möglichden Besitz der g«zeichneten Stücke zu bringen ; trotzdem
(dürfte aber die Sohkufvert;ilung vor dem genannten Zeitpunkt
leüer nicht möglich sein, weil der Reichsbank selbst der Resv
der Stücke wegen der mit der Herstellung und Ausfertigung
von annähernd 7 Millionen Schuldverschreibungen und Scliatz-
anweisungen und ebenso vielen Zinsscheinbogen verbundenen
Übergroßen Arbeit nicht früher geliefert werden kann. Die
Reichsbank richtet daher an die Zeichner die Bitte, auf die
durch die gegenv/ärtjgein Zeitverhällinisse gesdlnaffene Lage
Rücksicht zu nehmen  und sich vorläufig mit der Mlt-
Iteilung ihrer Vermittlungsstelle, daß die Zeichnung für sie
getätigt und der Gegenwert gezahlt ist, zu begnügen.

Banken und Geldmarkt.
* Zum Rückgang des Stsrlingkursei. — Eine englische 20-

in Annwika. Haag,  21 . Aug. „Daily
Telegraph“ meldet aus New York: Der anhaltende Rückgang
des englischen Sterimgkurses hat in .Amerika große Beunruhi¬
gung erweckt. Gestern und vorgestern fanden eine Anzahl

Wiesbadener Tagblatt.
Aus Stabt und Land.

Wiesbadener Nachrichten.
— Eine Huldigung für Kaiser Franz Joseph. Anläßlich

1es Geburisiagssestes des Kaisers rlranz
Joseph  I . von Österreich hatte der Vorstand des „D e u t -
scheu Genesungsheims" (Genesungsheime für Ange¬
hörige der österreichisch-ungarischen und ottomanischen Armee
und Marine ) ein Huldiyungstelegramm  an den
K. u. K. Botschafter am Berliner Hof, den Prinzen zu Hohen-
li-he-Schillingssürst , gesandt. Darauf ging folgende Antwort
ein : „Dem Vorstand des „Deutschen Genesungsheims
meinen besten Dank für die Huldigung anläßlich der Aller¬
höchsten Geburtstagsfeier Seiner Kaiserlichen und Königlichen.
Apostolischen Majestät . Gleichzeitig danke ich dem Vorstand
für die den K. und K. Heeresangehörigen bewiesene Fürsorge
und wünsche den Heimen in Bad Nauheim, Harzburg , Wies¬
baden und Wildbad weitere glückliche Entwicklung. Botschafter
Prinz Holenlohe."

— Trauerfeier . Für den in Feindesland (Flandern ) ge-
snllenen Leutnant Alfred Leverkus  in einem Reserve-Jn-
santerie -Regiment , ein Sohn des hier ansässigen Fabrikanten
Otto Leverkus, fand am Snmstagnachmittag um 4 Uhr in der
Kapelle des alten Friedhofs an der Platter Straße eine
Trauerfeier im engsten Familienkreis statt . Pfarrer Lauber
aus Remscheid, ein Freund des Entschlafenen, hielt die Ge¬
dächtnisrede. Hierauf erfolgte die Beisetzung aus dem Nord¬
friedhof in der Familiengruft.

— Bon der Volksschule. In die dieser Tage in Benutzung
genommene neue Volksschule an der Lahnstraße sind vorläufig
und für die Dauer des Kriegs die sämtlichen Schulklassen aus
der Blücherschule, welche seither auf verschiedene andere
Schulen verteilt waren , eingewiesen worden.

— Landwirtsckmftskammer. Herr Landesökonomiecat
S i e b e r t in Frankfurt a. M, hat das Amt des Vorsitzenden
des Gärtnereiausschusses bei der Landwirtschaftskammer für
den Regierungsbezirk Wiesbaden niedergelegt. — Die Land-
wirtschastskammer bat bei dem Landwirtschnftsminister bean¬
tragt , daß den Landwirten die Gersten ernte  von minde¬
stens einem Hektar für die Verfütterung voll freigegeben
werde. -

— Die Schiersteiner Hafenbahn hat, wie wir hören, in
der letzten Zeit mehrfach neue Anregungen hervorgerufen,
welchen jedoch aus naheliegenden Gründen bisher nicht näher¬
getreten werden konnte. Die Kriegszeit , die das allgemeine
Interesse im höchsten Maß in Anspruch nimmt und das Wirt¬
schaftsleben ungünstig beeinflußt , ist allerdings wenig geeig¬
net, die Ausführung derartiger Projekte ins Auge zu fassen,
die Vorarbeiten und Vorbereitungen können jedoch in Angriff
genommen werden, so wert hierzu verfügbare Kräfte vorhan¬
den sind. Überall ist man eben dabei, Wasserwege und Um-
scklagstellen zu schaffen. Nack Holland, nach Antwerpen , nach
Bremen sind neue Wasserstraßen im Werden , und gerade die
Erfahrungen des Krieg? führen die Wichtigkeit von Waffer-
straßcnverbindungen für die Versorgung der Großstädte mit
Massengütern so reckt vor Augen. Nach dem Krieg ist ein
wirtschaftlicher Umschwung hohen Grades zu erwarten , für
den sich auch die Städte beizeit rüsten müssen. Für Wiesbaden
liegt hierzu ein besonderer Anlaß vor.

— Adolf-Stiftung . Unter dem Vorsitz des Direktors der
„Adolf-Stiftung ", des Stadtschulrats Müller (Wiesbaden ),
fand gestern im „Hof von Holland" in Diez die 51 . Gene¬
ralversammlung  statt . Außer dem Kuratorium waren
öl Abgeordnete anwesend. Trotz des Kriegs war die Ver¬
sammlung auch von sonstigen Mitgliedern gut besucht. Zur
Verteilung an 84 Lehrerwaisen gelangten 7285 M. Für den
terstorbenen StistungSrechner Wilhelm Schmidt (Wiesbaden),
dessen ehrend gedacht, wurde Lehrer Karl Wink (Wiesbaden!
gewählt. Der Protektorin Adelheid Marie bon Luxemburg
ivurdc ein Danktelegramm übersandt . Das Stiftungskapital
lcträgt dermalen 195 860 M.

— Straßenbahn und Kraftwagen . An der Ecke der Bahn¬
hof- und Luisenstraß ? erfolgte gestern abend ein Zusammen¬
stoß zwischen einem aus der Luisenstraße kommenden Kraft¬
wagen und einem Straßenbahnmotorwagen , welcher aus der
Richtung von der Rheinstraße angefahren kam. Der Vorder¬
teil des' Autos, das von der Straßenbahn eine kurze Strecke
mitgcschleift wurde, wurde dabei beschädigt, während die

Versammlungen statt zwischen englischen Bank Vertretern
und Leitern großer amerikanischer Bankinsti¬
tute.  Hierzu waren auch Vertreter beider Regierungen in
nicht amtlichem Aufträge anwesend. Irgend ein ldan sei ln
diesen Versammlungen noch nicht aufgestellt worden Es
wäre jedoch ein Abkommen getroffen, das nahe vor seine»
Unterzeichnung siehe, wodurch der Stettin gskurs besser be¬
hauptet werden solle. — An der New Yorker Börse
liefen Gerüchte um, wonach die englische Regierung beab¬
sichtige, in den Vereinigten Staaten °iae große 5- edler öYzproz.
Anleihe  im Betrage von 20 Milliarden Mark  autzu-
nehmen . — Wie die „Times“ in ihrem Londoner Börsenbericht
besagt, hatte der Verlust der „Arabic“, die (wie schon berichtet)
200 000 Pfund Sterling amerikanischer Wertpapiere an Bord
hat, eine vorübergehende Schwächung des Wechselkurses zur
Folge.

Industrie und Handel.
— Die Führung von Lagerbiichem gemäß § 7 der Be¬

kanntmachung vom 27. Juli d1. J. über Bestandserhebuiig in
Baumwolle und Baumwollerzeugmssen, bezw. über Bastfasern
und Bastfasererzeugnisse, bringt für den Detailhandel neben
einer starken Arbeitsbelastung zum Teil unüberwindliche
Schwierigkeiten. Der „Verband Deutscher Waren-
und Kaufhäuser,  E . V.“, hat sich darum an eine
größere Anzahl von Handelskammern, als den zuständigen
Behörden, die die Interessen des Handels wahrzunehmen
haben, mit der Bitte gewandt, bei dem König!. Preuß . Kriege--
mimisterium um die Aufhebung  des Zwangt« zur Führung
von Lagerbüchem im Detailliandel vorstellig zu werden. Die
unzähligen Nummern und! Packungen von Garnen jeder An,
die verschiedenen Größen von MännerunterkSeidung in Baum¬
wolle, Halbwolle, Wolle und Ersatzstoffen, der ungleich¬
mäßige Verkehr in den Detaiigeschälten, besonders in Hinsicht
auf Wochenmärkte und besondere Kaufgelegenheiten, der durch
den Krieg verursachte Mangel an geschultem Ruchhaltungs¬
personal sind dazu angetan, die auch sonst schon für die
Führung von Lagerijüdhern um Detailhandel vorhandenen
Schwierigkeiten noch erheblich zu vermehren. Dazu kommt
noch, daß alle zwei Monate ohnehin die Bestandsaufnahme zu
wiederholten ist, wodurch Zugang und Abgang der in Frage
kommenden Waren genau festgesteüt werden. Wie dem „Ver-
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Straßenbahn ziemlich heil davonkam und auch Pe
keinerlei Schaden erlitten.

— Ein Kellerbrand entstand gestern kurz nach Mittag
dem Haus Dorkstratze 19. In der Hauptsache wurde Holzwo
Kisten, Stroh usw. vernichtet. Über die Entstehung i
Brandes ist nichts bekannt geworden. Der angericht
Schaden, ist nicht groß- Die Feuerwache wurde zur Uw
drückung des Feuers aufgeboten-

— Die Obstdiebstähle nehmen trotz der starken
wachnng der Feldgemackung durch das städtische Feldschutzpe,
ional nicht merklich ab. Besonders ist es die Schuljuger'
welche, bielfach truppweise, die Felder durchzieht, das Obst bi
den Bäumen schüttelt und, oft angebiffen, wieder wegwr
oft aber auch in Säcken mitnimmt . Gestern erwischten sft
Hüter acht Personen bei Obstdiebstählen.

— Das Vermächtnis eines Arbeiters . In Nr st er
Hachenburg starb ein junger alleinstehender Mann ans
beiterkreisen namens Schlauch, der, weil er nicht die
konnte, laut letztwilliger Verfügung seinen Nachlaß den r,otJ
leidenden Ostpreußen  vermacht hatte . >

— Ausuahmetarif für Heu. Aus Den preußisch-hessisch
Staatseisenbahnen und auf anderen Eisenbahnen ist ein Au
nahmetarif für Heu eingeführt worden, durch den die bestehe
den Frachtsätze unter besonderen Bedingungen bis um 36 Pr
zcnt ermäßigt werden. Der Ausnahmetarif gilt bis
Widerruf , längstens bi? Ende dieses Jahres und kann bei
Eisenbahngüterabfertigungen eingesehen oder bestellt werdi

— Postkarten und Briefe Wiesbadener Soldaten . "
Firma August Engel  hat bekanntlich im letzten Winter
Die ihr mitgeteilten Adressen von über 14 660 Wiesbade
Soldaten Pakete mit Zigarren und Zigaretten als L i e b -
gäbe  geschickt, die bis auf verhältnismäßig wenige ihr
erreichten. Die Empfänger der Liebesgaben haben der
senderin Dankschreiben zugehen lassen, welche jetzt in
Schaufenstern der fünf Zigarrengeschäfte der Firma E
ausgestellt sind.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 306 liegt mit der
lustliste Nr . 12 der Kaiserlichen Schutztruppen, der Bayeris
Verlustliste Nr . 213 und der Württembergischen Verlustli
Nr . 246 in der Taoblattschalterhalle (Auskunftsschalter IH
sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtna
aus. Sie enthält u. a. Verluste der Infanterie -Regime
Nr . 87, 88, 117 und 118. der Reserbe-Jnfanterie -Regime
Nr. 88, 118 und 224, der Landwehr-Jnfanterte -Reztme
Nr . 86 und 87.

_ Städtischer Secfischverkimk. Fischpreise am Di-enS.
den 24. August: Schellfisch mit Kopf das Pflück
Kopf 45 Pf , im Ausschnitt 55 Pf .. Brarichcllnsch (bet 5 Pst
27 Pf .) 28 Pf ., Kabliav. mit Kopf 35 Vf., ohne Kopf inj flun
Fisch 40 Pf , rm Ausschnitt 56 Pf , Seelachs mit Kom 35 >
im Ausschnitt 45 Bf , Bratschollen 45 Pf ... große Scholl
60 Pf . Tie Fische kommen direkt von e- ee in Eusvackungr
sind frisch. ES Wird darauf oiuftnerkfamgemacht, daß der «
kauf an jedermann und ftadtseitig Wagemannstraße 17 ff-

Kleine Notizen. Ein Waggon srtschc Seefis
ist auch heute wieder hier eingetroffen und kommen dwseDre
tepöonmttat in der städtifchcn Fischhalle Wagemannstcatzr
sowie Bleichstraße 26 und Kirchgasse7 zum Verfalls. —.
der Fischhalle Ellenbogengasse12 findet auch morgen vorm
wieder großer Seefischverkauf  statt zu den von
Stadt festgesetzten Preisen . — In der Form eines
schenk es sind dem hiesigen F r c i d e nk er v e r ei ns.
dem Denffchen Freidenkerbunid ans Wiesbaden 12009
zugeflcsien. _

Nachbarstaaten u. -Provinze,
— Gustirvsbucg. 86. Aua. Einen schrecklichen Tod ft

gestern der Gastwirt Schäfer,  Inhaber des „Rhetnw
Hofs" dcchier in den Maschtnenraumen der hiesigen Brua
bauwerke AiWsbura-Nürnberg-Gustavsburg. ^Schaler wo
an einer Siansmaschnie ein großes Stuck Blech durch,Hnew
Hierbei geschah es. daß das Blech mit großer Wuckt m
seinen Körper zurückgestcßen wurde. Das scharfe Etsenm
Durchschnitt dem Mann die Brust in der Herzgegend, so daß 1
Tod auf der S telle einirat.

Neues aus aller Welt.
Pilzvergiftung . Essen.  21 . Aug. In Werne erlrae

eine aus 5 Personen bestehende Familie an Pilzvergifi»
Die Mutter . 2 Knaben und ein Mädchen sind bereits gestor.
Der Vater stebt zurzeit im Felde. , _ ^ . . ,,

Verzweiflungstat eines Familienvaters . I e n a . 21. 'm
Wegen Krankbest vergiftete in Triptis der Balgdinder irm
sch. seine Frau und zwei Kinder. Alle sind tot.

bande Deutscher Waren- und Kaufhäuser , E. V. , mit,
wird, haben einzelne Handelskammern  der
regung bereits Folge gegeben, zumal auch aus anu
Detaillistenkneosen ähnliche Wünsche den' Handelskan
unterbreitet worden sind.

* r.Hpim«üia Fabrik Henield, A.-G. Die gestrige, HaJ,
Versammlung beschloß, aus dein Reingewinn von 152 19^
cer gestzlirihen Rücklage außerordentlich 7Ji6Ö2 M. zw
weisen, und die restlichen 80 500 M. vorzutragen. Eine
dende gelangt somit wieder nicht zur Ausschüttung, da
Gesellschaft zur Vermeidung von neuerlicher Inanspruahta
von Bankkredit ihre Mittel Zusammenhalten will, um
dem Kriege gerüstet zu sein.

Genossenschaftswesen,
ht . Zentral-Genossenschaftsbank ifir Hessen-Nassau

Bank erzielte im ;18- Geschäftsjahr vom 1. April 1914 bis
Juni 1915 bei einer Steigerung des Gesamtumsatzes 1
29 555 641 M. auf 29 986 583 M. einen Reingewinn von V 1
Mark, gegen 8171 M. im Vorjahr. Der Mehrertrag wurde h®'
sächlich durch den infolge des Krieges Ende Juli 1914'
setzenden Geldbedarf verursacht , für den sich durch Bele
genossenschaftlicher Kriegsheferungen gute Anlagemöglichi
boten. Die Verfügungsbereiischalt der Rank in Höhs
1406 854 M. war mit durchschnittlich 54 Proz. seitens der (
riossensehaft in Anspruch genommen, Die Mitgüed'erzah*
auf 30 Genossenschaften, die Gesohäftsguthaben stiegen
4207 M„ die Haftsummen um 42900 M„ die Gesamthaftsul
beläuft sich jetzt auf 1248 000 M. Der Verbandstag d«ft
nossenedhaflsbank für 1915 tritt am 5. September in
furt a, M. zusammen.

Die Kbend-Kusgabe umfaßt 6 Seiten.
HaupUchristleiter: H. Hegrrhorst.

Verantwortlich für den politischem Teil: A. Hegerhorst : sür den
tungSteil: B. v. Rauenvors : iur Nachrichten au; Wiesbaden und den
Saiblingen: I . B. H. Diesenbach ; sür „Gerichtssaal" : H. Diesen "' ,
sür „Sport und Lustsahrt" I . L.: C. Los acter . sür „Vermischtes^ «M
„Brieslasten": C, Loianer ; sür den Handeiiteil: W. Es>: sür die

und Reklamen: I . SS.: E. Braasch amtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellendergschcn Hos-Bnchdruckcreiin Wr» ^

Sprechstunde der Schrisileiiung: 12 bis 1 Uhr
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Bekanntmachung.
Nachdem die Stücke der fünfprozentigen Neichsschatzanweisungen der

zweiten Kriegsanleihe bereits vor einiger Zeit vollständig cm die Zeichnungs¬
stellen crusgegeben worden sind, werden wir im Laufe dieses Monats von
den Stücken der fünfprozentigen Reichsanleihe wieder einen gröberen Teil¬
betrag als dritte Rate zur Verteilung bringen . Dieser hoffen wir Ende
September die vierte Rate und Ende Oktober den Rest folgen lassen zu
können. . Wir find zwar bemüht, die Zeichner sobald als irgend möglich in
den Besitz der gezeichneten Stücke zu bringen ; trotzdem dürfte aber die
Schlußverteilung vor dom genannten Zeitpunkt leider nicht möglich sein,
weil uns der Rest der Stücke wegen der mit der Herstellung und Aus¬
fertigung von annähernd 7 Millionen Schuldverschreibungen und Schah¬
anweisungen und ebenso vielen ZiuSfcheinbogen verbundenen übergroßen
Arbeit nicht früher geliefert werden kann. Wir richten daher an die
Zerchncr die Bitte , auf die durch dre gegenwärtigen Zeitverhältnisse ge¬
schaffene Lage Rücksicht zu nehmen und sich vorläufig mit der Mitteilung
chrer Vermittlungsstelle , daß dte Zeichnung für sie getätigt und der Gegen¬
wert gezahlt ist, zu begnügen. F177

Berlin,  im August 1915.

Weichsbcrnk -Direktorium.
_ Havenstein . v. Grimm.

MmtwMmz.
Dienstag , den 24. August 1915,

Wtttflae 12 Uhr, versteigere ich im
Pfandlokal Helencnstraße K:

t ^Ptantno . 1 Büfett , 1 Spiegel¬
rank, 1 Kleiderfchrank, eine

Wchchtommode, 1 ' Ausziehtisch,
2 Betten , 1 Sessel, 1 Nähmaschine,

_ 3 Stucke Stoff
Md , zwangsweise gegen Bar-

Eifert , Gerichtsvollzieher.
Kaiser -Friedrich -Rina 10, Parterre.

~ Bekanntmachung,
Dienstag , 24. August 1915, nachm.

3 Uhr, versteigere ich zwangsweise
Neugaffe 22: 1 Waren - u. 1 Kassen¬
schrank, 1 Schreibtisch, 1 Schreib¬
maschine mit Tisch, 2 EiSkasten, eine
Ladentheke, 2 FenstcrariSftell-Geftcllc,
1 Tafelwage, 9 Hirschgeweihe, vier
Damenkleidcr, 2 Damenkostümkleidcr,
2 Damenmäntel , einer m. Pelzbesatz,
1 Morgenrmk, 2 Unterröcke, 2 Hüte,
1 Muff » 1 Knaben - Plüschmantcl,
1 Spitzenstore, 2 Leinen-Garnituren,
1 Smyrna -Teppich, Stuhl m. Kiffen,
1 Bronzeküster mit 10 Glocken, eine
Kelimdecke, 1 Kerallen -Halskette u.
2 Ohrringe öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung.

Wiesbaden, den 23. August 1915.
Baur , GerichtZvollz., Körnerftr . 3, 3.Kock- u. Geleeüpfel
(kein Fallobst) 10 Pfd . 60. 80, 110 Pf.loöi- unö iinmoditiirncn

10 Pfund 70, 90, 120 Pf.BkWenWCiMklijkll
und alles and. Obst zu billigstem
Tag espreis . P latter Strafte 130.

Kruvneich ’s
IMwMeHsmftiiknig

aus salzglasiertem Steinzeug,
enge und weite Modelle,

in allen Grössen wieder vorrätig.
Ferner:

Aller - I'reitrcss- Konservengläser,
bestens bewährt , 897

passen in jeden Apparat.

M . Stül ^ er . '
Häfnergasse 16. — Femspr . 2082.

Methusalem-
Krauter-Tee.

cm vorzügliches ^ orßeugemrttel
gegen Arterienverkalkung n. die
eintretenden Kltersöeschwerden,

erhältlich per Paket 1.25
Germania -Drogerie Portzehl, Rhcin-

straste 67.
Drogerie Sievert , Mcrrktstrafie 9.
Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

« °m ° Diamant

6.- Sohle
ist und bleibt der beste

Leder-Ersatz
und nicht halb so teuer

als bestes Kemleder.
Alleinverkauf : m

1MT n  wt 'mr  Mauritius-
lTM «ft r jL  d strasse 1.

Knopflöcher
l m Drelljacken, Wasfenröcke, Achsel¬

klappen, Zeltbahnen , Hemden,
Hosen fertigt an rmt 1 Auge und 2

Riegelmaschinen jede Anzahl.

Max Mer.

ßirken-Brillaiitine
von Bombclon u. Schmidt Nachf.,
Hamburg , eine wafferklare, garant.
unschädl. Flüssigst, gibt durch ernf.
Ueberbürst. ohne jede Vorbereitung
Ergrautem Haar

seine ursprüngliche Naturfarbe ge¬
treu und dauernd echt wieder, ist
auch für meliertes oder strichweise
ergrautes Haar vorzüglich geeignet
u. dunkel u. rotes Haar zu schönem
Braun . Schneller und sehr befrie¬
digender Erfolg wird zugesichert.
Zum Originalpreise von 3.60 Mark
per -flasche zu haben bei Fl63

Wilhelm Sulzbach» Hoffriseur,
Parfümerie -Geschäft,

Wiesbaden. 4 Bäre nst rafte 4.

Heine zerrissenen
Schuhsohlen

mehr durch Bestreich, mit „Barthol ."
1000fcrck> erprobt. Sohlenschutzmittest
1 -flasche, für ca. 12 Paar Sohlen
ausr ., nur 75 Pf . Erhältlich in

allen Drogerien.

Von Kindheit bis zum 24. Lebens-
r.jahre

mit Flechten
an den Beinen , Armen und im Ge¬
sicht behaftet und durch Gebrauch
von Obermrher 's Medizinal -Herba-
Seife nunmehr geheilt, bestätigt
W. Dost in Oberlungwitz. Herba-
Scife ä Stück 50 Pf ., um ca. 30 %
der wirksamen Stoffe verstärkt
1 Ml . Zur Nachbehandlung Herba-
Ereme ä Tube 75 Pf ., Glasdose
1.50 Mk. Zu haben in den Apothek.
und in den Drog . von F. H. Müller,
Brecher (H. Hisgen ), W. Machen-
heimer, R. Göttel, W. Graefe,
R. Sehb, L. Kimmcl, E. Moebus, H.
Kneipp, Ch. Tauber Nachf., F. Alexi,
H. Kräh, R. Brofinskh, O. Lilie,
I . Minor , SS. Geisel , Rob. Sauber
u. Parfüm . M. Altstaetter.

Bestandteils I 90 ®/o Seife, 3,5%
Clematis erecta , 2 % Salvia , 3,5%
Herniaria , 1 %

Eine kleine, für den Winter bereits
besetzte

Fremden-Pension
ist billig zu verk. Angebote unter
R. 351 an den Tagbl .-Ve rlag ._ _

Gelgemälde
». elften plirelii. Malm,
die in verschiedenen groften Galerien
Deutschlands vertreten sind, müssen
wegen dringendem Geldgebrauch
rasch verkauft werden. Offerten u.
P . 352 an den Tagbl.-Berla g.

Dclte Patent -Camera , 13 X 1&,
Anzüge u. Paletot billig zu verk.
Kleine Webergaffe 13, Part.

Für ViÜeubesitzer.
Gut erh. natur -eich. Gartenhäusch .,

zerlegbar , das 200 Mk. gekostet, für
lA sofort abz ug eben Parkweg 4.

Gold, Silber, Platin,
Schmucksachen, alte Zahngebiffe,

Pfandscheine
kauft zu hohen PreisenA.Geizhals, Webergalle 14.

Achtung!!
Zahngebisse,

Gold und Silber
verkaufe« die Herrschaften am Vesten

Nur wagemannftr. >5.
Sämtl . ausrang . Möbel, Hirsch-

u. Rehgeweihe, ausg . Tiere u. Vögel
u. alte Waffen k. Walranr str. 17, 1.

Änt-kerSchränk,
auch geschnitzt, zu kaufen gesucht.
Angebote unter U. 351 an den
Tagbl .-Berlag.

M SMESllklMdSkd
zahle für

Altmessing . . . bis 1.40 p. ko.
Altkupfer . 1.85
gestr. Wollnmpen „ 1.20 „ „
Lumpen . 0.12 „ „

Jakob Ganer , Helenenstr. 18.
Telephon 1832.

Von der
Meise zurück.

Dr. Lang,
Zahnarzt Killer

jetzt:

Grosse Bnrgstrasse 15.
Telephon 3298.

Sprechstunden nnr nachmittags
4—6.

Vorherige Anmeldung.
Schöne Kochbirncn

10 Pfd. 80 Pf ., gute Eßäpfel Pfd . 20,
10 Pfd . 1.50, E,nmack>zwetschcn Pfd.
20, 10 Pfd . 1.80, gute Spalierbirnen,
Gellerts Butterbirnen 10 Pfd . 2.50.
Gärtnerei Walch, am Königstnhl,

östlich der Idsteincr Strotze.
Schöne Koch- u. Einmach-Birnen

15 Pf . Wstlritzstraüe 51, 2 r.
Falläpftl b. Philibbsbergstt . 38, P . l.

Kaufm.Privalunterrictit.
Ich bilde Herren u. Damen,

die sich kaufm . Tätigkeit zu¬
wenden od. ihreKenntn . dafür
vervollständigen wollen , durch
gediegenen Einzelunterricht in
der Buchführung und dazu
gehörigem Wissen aus.

W , Sauerborn,
Bücherrevisor , WTörthstr . 8.

Dotzheimer Straße 37, 1, mübl. Zim.»
sehr gute Kost, Woche 13 ML

Zuverlässiges Alleinmädchen,
das selbständig kochen kann, sucht
Fr . v. Scheven, Wielandstrafie 2.

WjenM2 Rkdsohrer
nebst Damen , welche am Sonntag
in Kastel in der Wirtschaft „Zum
grünen Baum " den Schirm in den
Mantel wickeltenu. Mitnahmen, sind
erkannt u. werden um Rückgabe an
betr. Wirtschaft gebeten» andernfalls
Anzeige erfolgt.

Ledcrtäschchcn mit Inhalt
verloren. Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung Adelheidstraste 74, 2. Stock.

Ein g. Ring (Schlange)
verloren. Ab zu geben gegen Belohn.
Thelemannstraste 7, 1.

Sonntag nachm, zw. Sonnenbeog
u. Kronenbrauerei ein silb. Zigarren-
Etui mtt Inhalt verloren. Abzug,
g. Bel. Mamtftr . 19, Eckl., Lugenbühl.Verloren
ein kleines lateinisches diebetbuch
Brevier ) in ledernem Etui . Gegen

Belohnung abzugeben Hospiz zum
heiligen Geist.

Ein weifteS F. gest. Taschentuch
verloren, Rheinstr., Ring , w. Andenk.
Gegen Bel. abzug. Bertranrftr . 22, 2.

Entlaufen
weißer Zwergspitz,

schwarze Augen u. Ras», auf denNamen „Lenz" hörend. Wiederbring,
gute Belohnung. Vor Ankauf w. gew.

Fritz Schmidt. Rbeiustraße 75.
Kleiner gelber Hund

zugelaufen Taunusstrahe 5, 1 l.
Adelheid! Erwarte Dich morgen

Dienstag bestimmt. Gruß I.

wenden sich stets an

Allölhtkerllssseiimmp
Medizinal -Drogerie

„SauitaS%
Mauritinsstraste 5,

neben Wal,all «. 803
^ Helephorr 2113.

Bouillonwürfel,
Honigpulver , hoh.Verd . f. Händl.
Nahrimgsmittelfabr. HlrschfcVl , ^
Berlin , Heinersdorfer Strasse 28n 8

„Verl angen Sie Spezial-Offerte/*

Waschkessel.
Verzinkte Waschkcssel in allen

Größen werden billigst angefertigt
bei Anton Dreften, Steingaffe 11.

Bronckial -Asthma
Berschleimnng

Spesial -Bchandlun g seit über 20
Jahren mit bekannt nachweislich
überraschend schnellem bestem Erfolg.

O. Schlamp, Apotheker,
Kaiser -Friedrich-Ring 17, Part.

I-nisenstr . 4
WiesbadenMm

" Institut
Glänzende Heilerfolge
gegen Ischias , Gicht, Rhcumat .,
Schlaflosigkeit , Nerv., Magen-

und Darmstör . etc.
Durch Anwendung der elektro¬
magnetischen Vibrations -Mas¬
sage mit eigenartiger Wärme-
Applikation in Verbindung
elektromagn . Durchstrahlnng
(Systeme E. K. Müller-Zürich.

D. R. P.
Schmerz - und gefahrlos.

Von ärztlichen Autoritäten
erprobt und als ungewöhnlich
wirksam empfohlen.

.Knopflöcher
in Drelljacken, Waffenröcke, Ach
klavpcn, Zeltbahnen , Hemd^ ,
Hofen fertigt cm mit 1 Auge und «

Riegelmaschinen jede Anzahl

Max Möller,
Tauie,, . SÄT'

Bismarckring 7
besorgt Reparaturen , AuSbügeln.
Neufüttern , Umändern . Samtkragra
in faub. fachm ännisch. Ausführung,S« lMe. Canüclet,
täglich frisch, selbsteingcm. Säuert
kraut, Salzgurken.

Moritzstratze 46, Laden. ^
Trauer -Mte

sind vorrättg und werden auch,solche
auf Wunsch billig angefertrgt

34 Westendstrafie 34, 1. Stock recht«.

IT Fmiliei-MisMleij

Danksagung.
Für die schönen Kranz¬

spenden und für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden, wie bei
der Beerdigung unserer nun
in Gott ruhenden lieben
guten Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter , Schwester
und Tante,

Arm Maria Mehl
Wttmr.

sagen wir hiermit allen
Verwandten , Bekannten und
Freunden unfern herzlichsten
Dank.
Air 1ieftra «er»rde«
Hintrvttrettne «.

Nachruf.
Am 20. August starb nach kurzem , schwerem Leiden

infolge eines Unglückfalles der
Oberleutnant zur See

Albert Sittmann.
Das Schiff verliert in ihm einen pflichttreuen streb¬

samen Offizier mit vorbildlicher kameradschaftlicher Gesinnung.
Er war einer unserer Besten ! F283

Wir werden ihm stets ein treues Andenken bewahren.

gez. : Behncke,
Kapitän zur See und Kommandant S. M. S. „Schlesien “ .

Wir erhielten aus dem Westen die niederschmetternde
Nachricht, daß unser lieber Sohn und Neffe, unser einziges
Kind, der

Grermdiev

Wilhelm Groh,
21 Jahre alt, am 13. d. M. durch einen Unglückssall
ertrunken ist.

Die tiefOebeugten Eltern:
Karl Graß und Fra«,

Willtelnrrne, geb. Kchml- I,
Etzristiaue Schmitt.
Ottilie Grimm.

Mieskade » , Dotzheimcr Straße 120.

Am 21. d. M. entschlief sanft mein lieber Mann, unser guter Vater,

Arnold Hildenbrand,
Dberleutnant d. L. a. D., zuletzt im Landsturm - Inf.-Ers.-Bat. Limburg (Lahn ),

Kriegsfreiwilliger von 1870/71.

Frau Ida Hildenbrand, geb. Zimmer.
. . . . . . Karl Hildenbrand, Regierungslandmesser,
Wiesbaden , z. zt . im Felde.

Adelheidstrasse 91, P. Helene Hildenbrand.
Else Hildenbrand.

Trauerfeier und Einäscherung finden am Dienstag vormittag um 11 Uhr
auf dem Ŝüdfriedhofe statt . 924
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JJlere

Am i . September tritt seitens der Firma MERCEDES eine
bedeutende Preiserhöhung sämtlicher Schuhwaren ein.
^Afir dürfen bis dahin noch zu den seitherigen Preisen
verkaufen und bietet sich die beste Gelegenheit,

noch jetzt den jj
Herbst « und Winterbedarf

zu decken.

Herren- und
Damen-Stiefel

[50 I Damen-Stiefel
neutrale Marke

Reuende Modelle bringt die Herbst-Mode.
Anfertigung unter Garantie für erst¬
klassige Ausführung zu billigen Preisen.

P. Alt, Damenschneider. Am Römertor7.
Abfuhr von ankommenden Waggons

(Massengüter aller Art)
inkl. Ausladen u. Abladeu, besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne uni

736- Wagen jeder Art. _ _
Hotspeditenr L. BETTENMAYER, 5 Nikolasstrassa 5. Tel. 12, ILt.

Gothaer Lebens-Versicherungs-Bank
auf Gegenseitigkeit.

Bisher abgeschlossene Versicherungen:
2 Milliarden 220 Millionen Mark.

Kriegsrersicherung
satt alsbaldiger Auszahlung der vollen Summe im Todesfall.

Nene vorteilhafte Versicherungsformen. 927
Vertreter : Heb . Pert , Wiesbaden, Luisenstr . 26, F. 1876.

Ein Waggon

frischer Seefische
trifft heute aus Amniden iu Holland ein.

Dieselbe» kämmen Dieustagvorm itt « g zu den von dem Magistrat
festgesetzten Preisen

WagemannstraKe 17
Bleichstraste 26 ». Kirchgasse 7

Mm Verkauf.

Jeden Dienstag vormittag:

SMger Seefisch-verkauf
M den vom Magistrat festgesetzten Preisen!

MWeMWgellgajse 12.

Ochsena-Gelee
9

Pflanzen-Eiweiss hergestellt, ist ein vorzüglicher Ersatz für Butter,
Margarine, Schmalz zum Belegen auf Brot und ersetzt ebenfalls alle
Wurstsorten und kalten Fleischspeisen als Beilage zu allen Kartoffel-
Gwrichten, Kartoffelsalat und Bratkartoffeln, auch zu heissen Kartoffeln
mit Sauce ersetzt eine Scheibe Ochsena-Gelee Beefsteak und Schnitzel.
Es ist aech vorzüglich geeignet zur Herstellung aller Gemüsesuppen,Bouillon und Saucen

per Pfand 60 Pfennig.
Zu beziehen durch:

August Kortheuor,Nerostrasse.
,B. Richter Wwe., Moritzstrasse.
|j . W. Weber, Moritzstrasse.
Ki . Nagel, Neugasse.
Jakob Weingarten, Zietenrmg 17.
Peter Höhn, Eltville a. Rhein.
Carl Witzei, Michelsberg.
M. Stoll, Dotzheimer Str. 120.
W. Weiand, Westendstr. 17.

Beamten- Konsum, Oranienstrasse.
J. C. Keiper, Kirchgasse.
Th. Wachsmuth, Emser Strasse 64.
Ph. Lieser, Luisenstrasse.
W. Kremer, Seerobenstrasse 6.
W. A. Kohl, Seerobenstrasse.
A. Schüler Wwe., Hirschgraben.
Otto Adam, Röderstrasse.
Hendrichs Nachf., Dambachtal.

Vertreter; J. 8. Auerbach, ,TeieXr&

Iflpi m 1
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Bltimetithal
K89

Empfehle als

Zeldpostpackung
in Dosen:

's II 11
mit und ohne Sauerkraut,

Mfltot MkMlff.

SM« cher SIMM
Mlniiisei.
SssMMer RWLSrstzn
SierstimlS- szeW«r
SwiMes.
Sk!.SSisle»!»5®eiöen.
SMWse „ W

n

WMm mit SMkrmk.
istieia .
SSleWlW.
SSleWize in wdM.
gaibPeifQ in lomatnttnnte
SoldSlWMMW.
MlMlchlsiselMlmkk.
Sallsme io weite,
»sWloOmilerAole
feines lOtielftfio. f. ra.

Nur eigene Fabrikate feinster Zubereitung.
Außerdem empfehle zur Feldpost in kleinen Stücken: Harte Zervelatwurst,
Teewurst, Braunschweiger Mettwurst, Plockwurst, Bläschen, Lchinkenspeck,

Lachsschinken und Kasseler Rippchen.
Wiesbadener Fleischwaren - und Wurftfabrik

Moritzstr . Av Fernrnf 735

Niederlagen in Biebrich: Frl. Riesner, Kaiserstraße 10, W. Kruse,
Rathausstraße 40, Kaufhaus Kalle & Co., Kaufhaus Dyckerboff & Söhne,
Nuss, Amöneburg. 925

Gelbe Kartoffeln. . SOw.
Neue Zwirbeln. . . . Wa »b 15 Pf.
Neues Sauerkraut. 15 w.

zu haben in den Verkaufsstellen vonAdolf Harth.
V •*- » B 3170

ütenenbontg <nr.st>t»ynmi>
per Pfund 1.40 Mk. kauft man am besten direkt in der

® hjHw (£ fl tl praetonus * ^ ®™" '

Billiger und nahrhafter als Wurst!
Geräudierte Sdiellfudifi

per Stück von 10 Pf. an
täglich frisch vom Rauch in

friM’sffsdihaltim. Grabenstr. 16,
Bleichstr. 26,
Kirchgasse 7.

Dresels nicht fettendes, staubbinden»
des, stark desinfizierendes Fußboden-
Präparat . Gebrauch auch während
des Krieges erlaubt. Ltr. 1.—, 10 Ltr.
9.—, 25 Ltr. 21.25, 50 Ltr. 40 3WL
100 Ltr. 75.—, 200 Ltr. 140— m.
Gutachten usw. nur durch Drogerie
Backe. Ruf 6334.

Lampenschirme,
Gestelle, Stoffe, Perlen

etc. etc.

Anfertigung und Neubeziehen
mit billigster Berechnung.

m
Langgasse 19. Telephon 6041.

8*9

Täglich

Mkii MM
zu Mostkuren

empfiehlt Obstweiukelter«

Fritz U &nrich,
en gros * en detail

«lücherstratze 24, Fernspr. 1014.

KiirhausVeraiistaltunên
am Dienstag , 24. August.

Vormittags 11 Uhr: Früh-Konzeri
des stadt. Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : E. Wemheuer.

1. Allein Gott in der Höh sei Ehr,
-* Choral.
2. Ouvertüre zu „Die Trompeter

des Prinzen“ von Audran.
3. Paraphrase über das Lied „Wie

schön bist du“ von Nebraska.
4. Walzertraume, Walzer von

Oskar Strauß. ,
5. Offenbachiana, Potpourri von 1

Offenbach. *
6. Prinz Heinrich-Marsch von

Eilenberg.
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Nachmittags4 Uhr:

Leitung: Stadt. Kurkapellmstr. Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Boccaccio“ von

F. v. Supp6.
2. Finale aus d. Oper „Euryanthe“

von C. M. v. Weber.
3. Adagio von L. v. Beethoven.
4. Frühlingslied und Spinnerlied |von Mendelssohn.
5. Künstlerleben, Walzer von

Joh. Strauß.
6. Ouvertüre zu „Der vierjährige

Posten“ von C. Reinecke.
7. Offenbachiana, ' Potpourri von

A. Conradi.
8. Eljen a Magyar von Joh. Strauß*

Abends8 Uhr:
Leitung: Stadt. MusikdirektorC. Schuricht.

1. Ouvertüre zu „ Iphigenie in Aulis*'
von Chr. W. Gluck.

2. Variationen aus op. 8 von
L. v. Beethoven.

3. a) Abendlied, b) Träumerei von
R. Schumann.

4. Ouvertüre zu „Jessonda“ von
L. Spohr.

5. Serenade in F-dur, für Streich¬
instrumente von R. Volkmann.

6. Ouvertüre zu „Preziosa“ von
C. M. v. Weber.

7. Zwei historische Märsche.
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